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Rücktritt des Kabinetts Fehrenbach
!>-. Berlin , 4. Mai . Mit Rücksicht aus die durch die

Anirvcrtnots der Bereinigten Staaten geschaffene poli¬
tische Lage hat das Kabinett heute einstimmig seinen
Rücktritt beschlossen. Der Reichskanzler  hat sich
am Abend zum Reichspräsidenten  begeben » um
ihm den Entschluß des Kabinetts mitzuteilen . Der
Reichspräsident hat das Kabinett gebeten, die Ge-
schästr weiterzuführen.  Das Kabinett hat zu»
gestimmt.

IV. T.-B. Berlin , 5. Mai . Das Reichskabinett
trat heute morgen zu einer Sitzung zusammen. Vor
Eintritt in die Verhandlungen nahm Reichsjustizminister
Dr . Heinze  das Wort und führte folgendes aus : Er
fühle die Verpflichtung , namens des Kabinetts dem
Reichskanzler  für das zu danken, was er dem
Kabinett in der Zeit seines Bestehens gewesen sei. Das
Kabinett habe in der schwersten Zeit die Geschäfte des
Reiches geführt und stets im besten persönlichen Ein¬
vernehmen zusammengearbeitet . Ein solches persönliches
Einvernehmen sei Voraussetzung für alle gedeihliche
Tätigkeit eines Kabinetts . Selbst der schärfste Kritik .'r
könne dem Kabinett manchen Erfolg nicht absprechen.
Zu diesen Erfolgen habe der Reichskanzler durch die
Art . wie er die Geschäfte geführt habe, ganz wesentlich
beigetragen . Sein klarer politischer Blick, mit dem er
so manche Schwierigkeit überwunden habe , seine unbe¬
streitbare Unparteilichkeit und sein persönliches Wohl¬
wollen hätten ihm das vollste Vertrauen des Kabinetts
eingebracht. Dieses Vertrauen sei die beste Grundlage
für die gemeinsame Arbeit gewesen, die jedem Mitglieds
des Kabinetts einen wertvollen Teil seines Lebens be¬
deuten werde.

*

Das Kabinett Fehrenbach ist am Mittwochabend auf
eigenen Wunsch in seiner Gesamtheit zurückgetreten, da
die Minister glauben , nach der ablehnenden Haltung
Amerikas auf das deutsche Vermittlungsgesuch eine
Niederlage erlitten zu haben . Das Ministerium hat
den Eingang des Ultimatums der Entente , dessen Wort¬
laut erst am Donnerstag in Berlin bekannt wurde,
nicht mehr abgewartet . Die Forderungen der Entente
gehen nicht ganz so weit , wie man nach den vorläufigen
Meldungen der Blätter befürchten konnte. Man glaubt
deshalb an die Möglichkeit, daß die Londoner Beschlüsse
von einer auf Grund der bisherigen Regierungskoali¬
tion neu zusammengesetztenRegierung der bürgerlichen
Mitte angenommen werden könnten mit einer einschrän¬
kenden Erklärung , in der die Erfüllbarkeit der Forde¬
rungen bezweifelt, der gute Wille , sie zu erfüllen , jedoch
ausdrücklich bestätigt werden würde.

Auf jeden Fall wird sich die künftige Regierung in
der Reparationsfrage vor eine Entscheidung von unge¬
heurer Tragweite gestellt sehen. In dieser grauenvollen
Lage braucht Deutschland kluge, mutige , energische und
schnell entschlossene Männer , hinter denen eine verant¬
wortungsvolle Volksvertretung steht. Allgemeine Ub:r-
einstimmung herrscht darüber , daß unter den gegen¬
wärtigen Gefahren kein langes Suchen nach neuen
Ministern möglich ist. Fest scheint zu stehen, daß die
Mehrheitssozialdemokratie trotz der vaterländischen Rot
den Eintritt in eine neue Regierung ablehnt . Darüber
must später mit ihr abgerechnet werden . Jetzt ist keine
Zeit zu heftigen Parteiauseinandersetzungen . Wie die
neue Regierung sich zusammensetzen soll, das bildet im
Augenblick die alleinige Aufgabe der Stunde . Der
Auswärtige Ausschuß des Reichstags , die Fraktionen
und der Interfraktionelle Ausschuß der Mehrheitspar¬
teien halten täglich Sitzungen ab und suchen eine Lösung.
Im vaterländischen Interesse mutz dringend gewünscht
werden , daß diese Lösung in den allernächsten Tagen
gefunden wird . Wenn das Ultimatum ablänft , niutz
die neue Regierung bereits die Verantwortung für die
abzugebende Antwort übernommen haben.

Als Kandidaten werden zurzeit an erster Stelle der
vslksparteilicbe Führer Dr . Stresemann  und der
Demokrat Schiffer  genannt . Eine andere Meldung
will dagegen wissen, der gegenwärtige Oberpräsident
von Hessen-Nassau Dr . Sch wand er,  der frühere
Statthalter von Elsaß-Lothringen und vorherige Ober¬
bürgermeister von Strastburg , sei vom Reichspräsioen-
ten als Kanzler ausersehen . Dr . Schwander ist partei¬
politisch nach keiner Seite gebunden . Ein Zusammen¬
arbeiten mit den Parteien , die der Regierungskoalition
nicht angehören . wäre ihm daher leichter als einem aus¬
gesprochenen Parteimann.

Inzwischen bringen auch die Meldungen ans Ober-
lchlesi-n Noch keine Beruhigung . "Zweifellos konnte nur
festgestellt werden, daß der neue Polenputsch von langer
Hand bis in alle Einzelheiten vorbereitet war und die
gewaltsame Besetzung ganz Oberschlesiens bis zur soge-
nannten Korsanty -Grenze zum Ziele hatte . Regulär«

polnische Truppen waren zunächst am Einfall nicht be¬
teiligt . Aber die gut bewaffneten Banden von polni¬
schen Zivilisten schwärmten rücksichtslos vor und ließen
sich selbst auf Gefechte mit italienischen Truppen ein.
An dem ernsten Willen der Alliierten , des Aufstandes
Herr zu werden, braucht nicht gezweifelt zu werden. Cs
fragt sich aber , ob sie genügende Kräfte dafür zur Ver¬
fügung haben. Im Notfall mützte von Deutschland
Unterstützung durch Sipo oder gar Reichswehr ange«
boten werden. Denn man kann sich doch nur schwer vor¬
stellen, daß sich Deutschland lediglich auf Proteste be¬
schränkt und im übrigen untätig zusieht, wie Leben und
Eigentum der deutschen Bevölkerung Oberschlesirns
polnischer Eroberungsgier geopfert werden!

Die Regierungsbildung.
W . T.-B. Berlin , 5. Mai . Der Reichspräsident emp¬

fing heute vormittag der Reichstagsprästdentrn Lobe.
Im Laufe des Nachmittags besprach der Reichspräsident
sodann mit den Vertretern der sozialdemokratischen

raktion und der einzelnen Fraktionen der jetzigen
oalition die Frage der Regierungsbildung . Mit einer

Erweiterung der Koalition  kann nicht ge¬
rechnet  werden . Der Reichspräsident wird seine Ver¬
handlungen morgen fortsetzen. Bisher sind sie noch
nicht soweit gediehen, daß ein bestimmter Auftrag zur
Regierungsbildung hätte erteilt werden können.

IV. T.-B. Berlin , 5. Mai . Rach Ansicht der Blätter
werden die bisherigen Koalitionsparteien
auch die neue Regierung bilden . Dem „Lokalanzeizn"
zufolge käme nur Neubesetzung des Reichskanzlerpostens,
des Auswärtigen Amts sowie des Reichswirtschafts-
,lnd des Reichsfinanzministeriums in Frage ; vielleicht
werde dem neuen Ministerium auch ein Vizekanzler ohne
Resiort bcigegeben. Laut „Vosiischsr Zeitung " kommen
für die Reichskanzlerschaft Dr . Stresemann  von
der Deutschen Volkspartei und der gegenwärtige preußi¬
sche Ministerpräsident Stegerwald  in Frage . Der
als mutmaßlicher Nachfolger mehrfach genannte Bot.
schafter in Paris . Dr . Mauer,  habe aus persönlichen
Gründen keine Neigung , dieses Amt zu übernehmen.

Dr . Schwander Reichskanzler?
Br . Berlin , 6. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Me der

..Lokalanzeiger" in später Nachtstunde erfährt , hat der
Reichspräsident E b e r t , da ihm von den Fraktionen
zwei Kandidaten , M e n e r - Kaufbeuren und Dr.
Stresemann,  vorgeschlagen wurden , den Ausweg
gewählt , daß er eine dritte , außerhalb des Parlaments
stehende Persönlichkeit in erster-Linie in Aussicht nehmen
wird , und zwar den früheren Statthalter von Elsaß-
Lothringen . Dr . Schwander,  zurzeit Oberpräsident
der Provinz Hessen-Nassau in Kassel.

Annahme der Bedingungen?
W . T. B. Paris , 5. Mai . Havas verbreitet aus

London  unterm 4. Mai folgendes : Nach einer Mel¬
dung aus sehr zuständiger Quelle hat der deutsche
Botschafter  in London dem Grafen Sforza  einen
Besuch abgestattet und ihm erklärt , daß Deutschland die
Rcparationszahlen und die Zahlungsbedingungen , die
die alliierten Regierungen aufgestellt hätten , annehmcn
werde. (Eine Bestätigung dieser Meldung liegt bisher
noch von keiner  Seite vor)

Die Garantien.
Dz. Paris . 6. Mat . Wie dem ..Temos" ans London

berichtet wird, bestehen die Garantien , die von der deutl-sten
Regierung verlangt werden.

1. in den Zolleinnabmen  und den verschiedenen
Industrie- und Zollabgaben, besonders aber die Steuer auf
die Ein- und Auskuür: ^ _2. in dem Erträgnis der 2 5 vro ». Abgabe  vom
Werte jeder Ausfuhr aus Deutschland. Befreit hiervon
sollen die Waren sein, die an Länder geben, wo ein« Abgabe
rem Verkaufswert deutscher Waren von mindestens 25 Pro»,
rciaesckrieben ist: _

3. endlich soll als Garantie dienen jede direkte
oder indirekte Abgabe  oder andere Zahlungsart,
die die deutsche Regierung vorschlagen wird und die das ein-
»illekende Earantiekomitee annebmen wird, um das Er¬
trägnis der beiden erstell Zahlunasannuitäten ,u ersehen
oder »u orrdoprnln. Der einzusetzende Earnniieausschuh
habe nickt die Berechtigung, in di« deutsche Vevoaltuna
err.zu greifen.

Briands Dank an Lloyd George.
Dr. London. 5. Mai . «Havas.1 Am Schlulle der Sitzung

des Obersten Rates dankte Briand Llaod George  im
Rainen der Alliierten und sagte, dah seine gewohnte Auto¬
rität die Angelegenheit zu eincm guten Schlich  aeiübrt
habe. Die Alliierten bedauerten. Gewalt anwrnden »u
müssen, aber sie leien überzeugt, dah Deutschland angesichts
des einmütigen Willens der Alliierten begreifen werbe, dah
es den Vertrag erfüllen mülle. — ßloob George dankt« und
drückte die ilberzeuguva aus . dah di« Alliierten an » Ziela e l a n a t leien.

Das Ultimatum.
Br. Berlin , 6. Mai . (Eia. Drabtbericht.) In Berlin

m jetzt das Ultimatum bekannt geworden, das Lloyd
George dem deutschen Botschafter Stbamer  geitrrn über¬
reicht bat und das gestern früh 945 Ubi vom Obersten Rat
fxstaeletzt wurde. Der amtliche Wortlaut der gemeinsamen
Erklärung der Derbandsrenierungen lautet in der Über¬setzung:

. Die Derbandsrenien-naen stellen fest, dah trotz der wie¬
derholten Znseständniüe. welche den Verbündeten iert
Unterzeichnung der Vertrages oon Versailles gemimt
worden ünd und unbeachtet der Warnunacn und Zwanss-
mahnabmen. die in Soa und Vari ? beichlall-m wurden,wie auch die in London nnaskündigten und seither i»
Kraft getretenen Mahnahmen die deutsche Regierung mitder Erfüllung der Verpflichtungen im Rückstand ist. die ihr
nach den Bestimmungen des Versailler Vertrüge- oolre» tv
und »war in folgenden Punkten.

1. Entwaffnung . „ . .2. Zahlung der 12 Milliarden Eoldmark.  dr«
gemäß Artikel 235 des Friedcnsvertrages am 1. Mai 1921
füllig waren und deren Begleichung von der Reoaratrons«
kcmmillion bereits für den genannten Zeitvunkt verlangt
worden ist.

3. Aburteilung der Kriegsver  or e cher  unt :r de«
Bedingungen, w-e ne erneut durch die Verbandsnote vom
13. Februar und 17. Mai 1920 festgelest wurden.

4. Einige andere wichtige Fragen, in enter Lime dr«
reuigen. welche di« Artikel 264 und .267. 269. 273. S21. 822und 327 des Fricdensvcrtraaes berühren.

Sie belchit-hen deshalb : _
»>Heute bereits alle vorbereitenden Matz«

nahmen »u ergreifen, welch« zur Besetzung de»
R u b r t a l«  s durch die verbündeten Truppen am Rhein
nötig stnd. und zwar unter den in d vorgesehenen Be¬
dingungen. _ _b) Gemäh Artikel 233 des Friedensoertrages die Revr»
rationskommilllon auszukordrrn. der deutschen Regieninqunverzüglich Zeit und Bedingungen für die Be¬
gleichung der Kriegsschulden  in ihrer Gelaint-
beit mitruteilen und ihr darauf bezüglich Entscheidung de«
dentschrn Regierung bis spätesten«  6 . Mai  bekannt¬
zugeben.

es Die deutsche Regierung aufzufordern. innerhalb einer
Frist von sechs Tagen  nach Emvlang der obige,
Entscklichung klivv urcd klar zu erklären, dah üe etit»
schjollen ist:

1. Obn« Vorbehalt oder Bedingungen ihre Vervfliih-
tungen zu erfüllen, so weit str von der Rroarationskom-
Million fcstaelkgt wurden.

2. Ohne Boibebalt oder Bedingungen hinnchtlich ihrer
Dervflichtungen die von der Revarationskommillionvor¬
geschlagenen Sicherheiten anzunenmen und
d u r chzu f Nbr e n _ ., . _ .

3. Ohne Vorbehalt und imverzüglick die Mahnabmei,
zwecks Rüstungen zu Walker und Land und i»
der Luft,  welche der deul!ck>en Regierung durch Liä
Verbandsmächte durch Scheiben vom 29. Januar 1921 aü<
gegeben wurden, durchzufiihren. lo weit die Durckfübrun«
dieser Mallnabmen bereits beschlossen'st und unverzügS
sich die weiteren Mnstnabwen zu Ende zu fuhren, die zy
bestimmten Fristen verwirklicht lein müllen.

4. Ohne Vorbehalt unverzüglich die Aburteiluns
der Kriegsverbrecher  vorzunehmen sowie die Er^
,'üllunn der übrigen Teile des Vertrages, denen bisheL
i:och nicht Genüge getan ist und wovon in s 1 dieser Not«
die Rede ist. . „6) Am 12. Mai zur Besetzung des Rn He¬
lba les  zu schneiten und alle anderen militärischen Mah«
nabmen zu Waller und zu Lande zu ergreifen bei Nicht-,
erfülluna der nb'aen Bedingungen durch dt« deullche Regt«,
rung. Diese Besetzung wird so lange dauern, bis Deutsch¬
land di« unter e ausgefübrten Bedinauasrn erfüllt habe«
wird.

London. 5. Mai 1921. .
(Gez.) Llond George. Briend . Sforza. Ialoar . Savachr.
Die Actikrl 261. 267 und 269 betreffen die zmanas ».

voli tischen  M e i st b e g ü n st i g u n g r n der AlliierteiL
Artikel 273 betrikft die Anerkennung von S.b' fss-.eugii^en
und Urkunden. Artikel 321 und 322 bandeln von der freiest
Personen- und Warendurchfuhr durch dos deutube Gebiet.
Artikel 327 betritt die Freiheit der Schifke.

Auberdem bat die W ' e d r r k>e r ste l l u n a s kom-.
Million  der deuikchen KrieaslastenkommiNlün
gestern abend 10 Nbr ein ausfülirliches Memorandum
überreicht, in dem die

Zadlungsweife der deutschen Schuld
festgesetzt wird So weit bisher bekannt geworden ist. sind
die Bedingungen, d e als Earantieforderungen aufgestê.t
worden lind, folaende:

Als Garantie  dienen:
1. Sämtliche Land- und (pmüfo und insbesondere da«

Ergebnis aller Art von Abgaben auf Ein- »no Ausfuhr.
2. Der Ertrag einer Abgabe von 25 Prozent  auf

alle deutsch« Ausfuhr, mit Ausnahme derien!g.:n. von der
bereits rin Betrag von wenigstens 25 Prozent von irgend
einer der Verbandsmäckte erhoben wird.

3. Das Ergebnis ieder direkten oder indirekten Abgaoe
oder ieder anderen Zablunasw- ise. welche die deutliche Regie¬
rung vorlchlogt und die dar Garantiekomitee übernehmen
wird, um die anderen Zabl 'ingsarten zu ergänzen oder zu
ersetzen. Dies« Garnntiekommillion bat nicht das Recht, sich
in die deutsth« Verwaltung einzunifschen.

Auherdem wird $ 19 im Anhang 2 zum Teck8 des,
Friedensv-rtraaes durch folgende Bestimmungen ermeitcrt:

Deutschland ist verpflichtet, alle die Materialie«
und die Arbeitokräktr  zur Beengung zu stellen,
die Irgend eine der Berbandsmächte verlangt, um di« ver¬
wüsteten Realligen wieder aufzubauen, oder um ihnen z»
erlauben, ihr industrielles oder wirtschaftlicher Lebestwieder aulzurickten. Der Wert dieser Llaterialien und
dieser Arbeit wird durch einen deutschen Sochoerständ-geiZ
und durch einen Dockverständiaen der alliierten Macht«
festgesetzt. Im Falle non Differenzen werden diese durch
«Inen Schiedsrichter  geschlichtet, den die W'«d:rhrr»
stellungskommilli' n ernennen wird. Es wird eine
G a r a n t ! e ko m m i l s i o n ins Leben gerufen, di: iedoch
nickt befugt kein wird, sich in di« deutsch« Verwaltung ein»
«umiidiea.
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Die SLeuerangelegenheit Erzdergers
vor dem Reichstag.

Br. Berlin , k. Mai. tEig. Drabtberickt.) Am Mittwoch
vab es wieder einmal ein« Sitzung, die infolge der Zeitver-
»ältniiTe keine volle Berechtigung batte. Da alle Weit von
per bedeutsamen ftiaac bewegt wurde, was von Negierung
zrnd Bailamenr geschoben werde, um in der Rev irrtions-
fraae doch noch das Äußerste zu vermeiden, batte man nurfcringes Interesse für die Änderung des Orrs-laljenoer »eichnis ! es  und die lange Reibe kleinerer
Entwürfe, di« nacheinander in »weiter oder gleich in dritter
Lciung vaüierten und angenommen wurden. An der Loitze
stand die Ergänzung des Ecictzes über die Verfolgung
der ..K r i e n s v e r b r e che r". durch die ein Verfahren
auch dann aestckiert werden toll, wenn tatsächlich trotz Aus-Sütrung des Angeübuldraten aus der Lifte der Entente keinörund vorliegen würde, damit die Schuldlosigkeit vor aller
Öffentlichkeit sestgestellt wird. Der Entwurf über die Ber¬
te iluim der Gewinne der Reichsbank  kübrte einem
erneuten Bratest gegen die Forderung der Entente aus Aus¬
lieferung der Goldmilliarde der Reichsbank, der in einem
Antrag der Regtcrungsoarteien niedcraeleat und vom Hause
um Beschluß erbeben wurde Die bisbet »urückgestellten

bstimmungen  über - die Sondergeri .ckte  ergaben
die Ableb nun »all  der Anträge der soiialiftiichen Bar¬
teten. die zur mcbrtägtgrn zwecklosen Butschoebitte Anlab
gegeben batten. Nachdem die Anträge zur Erwerbs¬
los  en s Lr s o r a«  an den Ausschuß verwiese» worden
waren, machte sich das Haus aui Vorschlag des Präsidenten
roch an die Erledigung des neunten Punktes der Toges-
eitnung : Die Sie »erangelen beit Erzdergers.
Nomens des Ausschusses erstattete der Deutichvolksoarteiler
Kahl  den Bericht. Er teilte mit. daß die Mrbrbeit des
Ar sschusses sich dafür ausaelvrocken babe. die Strasoer-
folguna zuzulüsscn. — Abg. Keil  lSoz .s bezeichnst« die
ganze Angelegenheit als ein gewaltiges Intrigengesvinst der
Feinde der demokratischen Reoublik. — Reichsiinanzminister
Dr. Wlrth  gab ergänzend« Mitteilungen zu ieinm Au-.>-
fübr»n>ren im Aueschuß. wonach kein Anlaß zu einem Vor-Scben gegen Erzbcrner bestebe.—Für das Zentrum fvrachlbg. Burlage,  der kür Aufhebung der Immunität cin-
trat . damit durch eine gerichtliche Klärung die Sacke end¬
lich einmal aus der Welt geschafft werde. — Abg. Dräs
D.-Natl .) und Dr K a b l (D. Bot.) betonten erneut daß
ie fick in ihrem Boraeben gegen Erzberaer nur von nater-
ändikcken Erwägungen baben leiten lassen. — Nack einen
'leinen Scharmützel zwischen den Abgg. Brei ticke  i d
kU. S.) it.ib Hclkfcrick  lD .-Natl .). wobei auch der 2lbg.
Andre (Zentr .) einarifs. wurde in iebr vorgerückter Stunde
der Antrag aus Strafverfolgung Erzdergers gegen die
Stimmen der Unobbängigen und Kommunisten angenommen.

Eine vierte Bizepräsidentenstclle.
Dz.  Berlin . 4. Mai . Im Ältestenausschußdes Reichs¬

tags wurde gegen dir Stimmen der Deuiichnationalen die
Errichtung einer vierten Bizeoräüdentenstelle. die von der
Deutschen Volksvartei zu besetzen wäre, beschlossen.

Oberschlesien vor dem Auswärtigen Ausschuh.
Br. Berlin. 6. Mai . kEig. Drabtbericht.) Der aus¬

wärtige Ausschuß des Reichstags trat gestern vor nittag zu
einer Sitzung zulanunen. an der außer dem Reichskanzler
Febrenback  und dem Außenminister Dr. Simons  auch
die übrigen Mitglieder des Kabinetts teilnrbmen. Der
Minister des Auswärtigen berichtete eingehend über die
Vorgänge in Oberschststen. Di« milaetcUten Nachrichten be¬
stätigen die a >i ste t o r be n 11i efie Schwere  des volni-
schen Aufruhrs. Der Au.stckmß vertagte ach auf nachmittags
6 Uhr. um inzwischen dem Kabinett Gelegenheit zu geben,
sich über die dem Parlament vorznlegcnöe Entscheidung
schlüssig zu werden. ^ t ,Der auswartme Ausschuß des Reichstags trat nach¬
mittags 6 Ubr noch einmal zu einer kurzen Sitzung zu¬
sammen und l-e'ckäsligte fick weiter m' t dem oolnischen Aus¬
stand in Oberfchlekien. Auck diele Besprechung war ver¬
traulich.

Preußischer Landtag.
Br. Berlin . 6. Mai. lEig. Drabtbericht.) Im Landtag

wurde die Mittwockssitzung mit einer von dem neuen Innen¬
minister Dom i nie us vongetragönen Erklärung der
Sraatsregierung über die Vorgänge in Oberfchlesten er-
bt' net. Bewegung und lebhafte Hört!-. Hörtl-Ruse begl.i-
teien den teilweise reckt ernsten Inhalt der Erklärung. Be¬
sonders bemerkenswert ist die Tatsache, daß durch ein amt¬
liches Dokument der interalliierten Kommission die Schuld
der Bolen  an den beklagenswerten Vorkommnisse» ein¬
wandfrei festgestellt worden ist.

Darauf letzte das Haus die Auslvrachc über die
Arbeitslosigkeit  und über die zahlreichen dazu ge¬
stellten Anträge fort. Voraussichtlich wird man noch eine
Woche zusammen sein, um dann bis zum 30. d. M. ln die
P ?i"gstserien zu geben. Als Deratungsstoss li-gen lediglich
Anträge vor. Rach den Ferien wird man voraussichtlich
mit tunlichster Beschleunigung mit der Etatsberatung be¬
ginnen.

Staatstbsater.
Mittwoch,  den 4. Mai 1921. «Blaufuchs*. Komödie

in drei Akten von Franz Hcrczrg.
Ich babe den Eindruck, das ein groß Publikum — das

Staatstbeaterbaus war bis zum letzten Platz besetzt— einen
beinah interessanten, icdensalls sehr unterhaltsamen Theater¬
abend empfangen und dankbar genossen bat. And unter den
Interessierten. Unterhaltenen. Dankbaren bab auch ich mich
wohlig mitteninne befunden.

„Theater — alles nur Theater . . ." glaubte zwar «in All-
zuliterari ck>er mir beim Zwi!chcnaktslchinkenbrötchenein-wen-
den zu müssen: ..Kein wirklich tiefer Konflikt, kein glauü-
baiter . starker Charakter, kein« Seesenzergliederung. . .
Alles nur Geist. Mache . . . Alles herkömmlich. . In
Gottes und aller -ismen Namen, gestrenger Herr: aber mich
überlauten bei solchen Donnerworten wie Geist und Mache
und Herkömmlichkeit und gar beim Anathema ..Tbeater"
keine Entrüstnngslckmuder. Hauptsache, daß es gutes Tbeater.
amüsanter Geilt, geschickte Macke ist. Es muß nicht allemal
alles ander Bestehende gestürzt, ein« andere Weltanschauung
aukgetan. ein neuer Stil geboren werden.

Ein« bestimmt« Gelchmackslinie babe ich dermaleinst —
als so mancherlei Deden-klickes noch nickt geschehen war —
dem neuen Intendanten anemofohlen: einen nickt allzu
schmalen Weg nämlich, der zwischen kitschigem Pöbelver¬
gnügen und annoch unklarem und daher verdächtigem Zu¬
kunstsgebrodel elegant mitten hindurch führe: ein gut Stück
oberhalb von Blumrnthml-K.rdelLurg und in respektvoller
Entfernung von Unruh-Kornfeld. Nun denn: Komödien wie
dieser ..Blaiiiuckis" scheinen mir »u dem für uns Einvi-dlens-
werten zu geboren.

Und ein wenig mebr als schnöde Macke und Budavester
Kafseekiausgeist ist denn doch darin enthalten: eine gewisse
Wärm«, nämlich, eine gewiste mondän« Porste . . . Gevslegte
Svracke dazu und ein lückenlos sauberer Aufbau. Und gar
kein« Frage für mich: daß es all in seiner Anspruchslosigkeit
damit an künstlerischem Wert hoch, hoch über präfentiölen
Anzulänalichleiten wie etwa Kesser» aufgeblasenen..Brü-

A-n gute Pariser Muster gemahnt die einfache Fabel. An
die „Francillon" des iüngeren Dumas namentlich. Auch da
Sing'sum den Fehltritt,den vermeintlichen oder wirklichen.er Gattin . Auch dort die Berierfrag«: bat ste's getan oder
nicht? Nämlich: das für die Frau so unfaßbar Schrecklich«,
für die gravitätischenSchöpiungsL« rrer , dagegea so aXLtä»
&A öctik&jwzitäiäUä»?

Der polnische Aufstand in Oberschlesien.
Dz.  Ovveln . 6. Mai . Nack den bis gestern abend vor¬

liegenden Meldungen ist das geiamte Gebiet Ober¬
sch letiens.  das von der sogenannten, Kortanty-Linie
begrenzt wird, von dem oolnischen Au  ist and  ergrikien.
Dce genannte Linie folgt dem Lause der Oder bis Klein-
Sckimmitz. fällt dann mit der Westgrenze des Kreil«? Groß-
Streblik zusammen, durchschueidel den Kreis Rolenberg in
der Gegend von Zembvwitz und endet nördlich von Bozano-
witz an der oolnischen Grenze. Aber auch über diese Linie
hinaus breitet fick der Auiitand in den Kreiien Ratibor.
Koiel nnd Rosenberg  aus . Die Aufständlichen be¬
nutzten den gestrigen Tag vor allem dazu, ihre Organisation
auszubauen und lick an Menschen und Material von Polen
her zu verstärken. Bei Niercida and Biüa im Kreis« Tarno-
uitz sind Nachschübe über die ooknische Grenze einwandfrei
sesigesteNt worden. Korfantv  ließ in den Landgemeinden
überoll Aufrufe  verbreiten , in denen er lick als Prästdent
der Worwodschafi Schlesier bezeichnet. In den meisten Ort-
ickosten sind die deutlckmestnnten Gemeind«vorst-ber und
Kommunalbeamten ibres Postens entboben und durch Aus-
ständische ersetzt worden. In Radztonkau  wurde von
den Aufständischen ein Konzentrationslager eingerichtet. An
vielen Orten versuchten die Ausständischen, mit den Instanzen
der interalliierten Kommission zu verhandeln. Der Zr.rt' al-
verbaird der Angestellten in Hindenburg  richtete sn den
deutschen Bevollmächtigten in Ovoeln ein Telmramm. in
dem er aus die Lebensmrttelknavvheit  und aus
die Gefahr brvontchender Plünderungen  hinweist.
Lebknsmittelknavobeit wird erneut ans allen Teilen Ober-
schlestens gemeldet, insbesondere ist der Milckmangel !«hr
groß. Es bestebt weiter die dringende Gek-rbr. daß in aller¬
nächster Zeit die Noistandsarbeiten aut den Gruben nickt
mehr verrichtet werden können.

Dz. Breslau . 6. Mai . In Ratibor.  das vollkommen
von den Aurrühern eingeichlollen ist. hat bet ital 'en'iche
Kreiskontrolleur dev dcutlchen Plebiszitkommissar amtlich
aufgerordert. .300 Mann f ü r die Abstimmungs-
nolizei  zu stellen. Di« Gestellung ist bereits erfolgt.
Deutsche und Italiener kömvken gemeinsam gegen die Polen.
Die reckte Oderseite ist von den Bolen besetzt, während die
linke Seite noch von den Deutschen gehalten wird. —Aus
T a r n o w i tz wird gemeldet, daß reguläre Truvoen über die
Grenze kommen und in der Stadt in Zivil cingckleidet
werden.

W. T.-B. Berlin . 5. Mai. Wie die ..Tank. Ruirdschau"
aus Ovoeln  erfährt , begab lick im Auftrag einer aus
ollen Kreiien der Ovnelner Bevölkerung zusammengesetzten
Versammlung eine Abordnrrnq zur interalliierte»
Kommission  um die Bcäürchtungen der deuiscken Be¬
völkerung anläßlich des polnischen Aufstandes zum Ausdruck
zu bringen. In le-ner Antwort betonte General de Ma r i-
ü i g . dnß die interalliierte Kommission den »nerschütt-r-
sicken Willen habe, den volnlsckmn Ausstand n i e d e r z u -
schlagen.  Der englische Oberst Percioal  bemerkte ..
das- über don Schicksal Otzerkchlestens nicht durch Schrffang
vollendeter Tatsachen, sondern durch den Obersten Rat ent¬
schieden werde.

Dz. Warscha». k>. Mal . sHavas .) Infolge der Ereig-
ulste in Oberfchlesten ist dle Grenze von polnischer
Seite geschlossen  worden.

Eine Warnung an Polen.
D. Paris , 6. Mat . (Eig . Drahtbericht .) Vriand

bat vor seiner Abreise von London mit dem Fürsten
Sapieha  eine Besprechung über die oberschlesische
Frage gehabt . Er hat sich daraus beschränkt, dem pol¬
nischen Außenminister zu sagen, daß die polnische Re¬
gierung gut daran täte , den Polen in Oberschlesien zu
empfehlen, die Gesetzlichkeit zu respektie¬
ren. — General Lerond  erhielt von B r i a n d drn
Befehl , nach Oppeln  zurückzureisen.

Korfanty.
Vs. T.-B. Daris . 8. Mai . Rach einer Haoas-Meldung

aus Warschau  vom 4. Mai ist der oolniiche Psebiszit-
kemmistar in Oberscklesien. Korianta.  wegen lkberschrei-
rung seiner B f̂ugniile von seinem Volten abbe rufen
worden.

IV. T.-B. Breslau . 5. Mai . Korfanty  hat lick aestrrn
abend zum Zivil - und Militärgouoerneur  von
Oberfchlekien ausacrulen.

Eine polnische Denkschrift.
vr . Warschau. 6. Mai. Das Warichauer-Oberschleslshe

Komitee überreichte den Ententemiisionco. eine Deukschrilt.
:>! der die sofortige Besetzung  der oberschlesiichon
Gebiet« mit polnischer Mehrheit durchv o l n i I cke s M i l !-
t ä r gefordert wir». Für die übrigen Teile ObrrfchleNens
wird eine nochmalige Volksabstimmung  gefor¬
dert. — D' « Aberduuvm dieses Komitees wurde lediglich
i „n dem französischen Gesandten cmofangen: frei de: eng¬
lischen und der italienischen Eesandtschast kand sie keinen
Einkaß.

Das Kommissariat für die besetzten
Gebiete.

Bd. Berlin. 3. Mai . Bei den Beratungen des Rach«,
troasetats für 1920 im Hauotausickubdes Reichstags wutt
den gemäß einem Antrag der Zentrumsvartei die Vramten-
stellen für eine besondere Abteilung für die beietzien rbernr«
icken Gebiete beim Haushalt des Reichsamts des Innern be¬
willigt. Die Sckaisung eines beio » deren staats-
iekretärs  für das besetzte Rheinland cnt>vrickt den
Wünschen der rheinischen Bevölkerung. Die neue Abteilung
wird umsastea: einen Staatssekretär, einen Oberregrerungs-
rat . einen Minist-rinl-Oberrrgistrator. einen Oberregistrator,
einen Oberr-'glerliogsiekretär uist> einen Mrnlsterial-
Kanzleiastistenten Die Etalisterung der angegebenen stellen
neck tm Jabr « 1920 war notwendig mit Rückstckt auf die
---leinfvckte Aufstellung tos Haushalts kür 1921. Da redoch
die Bewilligung der Stellen im Reckuungsi ihr 1920 fct.ie
Wirkung haben wird und ‘fiele Stellen erst im Rechnungs¬
jahr 1921 besetzt werden sollen, sind für 19'2ü Betrage fu,
Besoldungen nickt erfcrderlick.

Die Not des ZeitungsgewerSes.
Dz.  Berlin . 3. Mai . Der wirtsckaltsvolitiscke Ausschug

des Reickswirtsck-ostsrates beschäftigt« kick heule vormittag
eingehend in Verhandlungen, zu denen auck sa ckv er«
ständige der Prelle — darunter Dr. F a b e r (Magde»
bural . Vorsitzender des Vereins Deutscher Zcitiings,erleger.
h-nzugezraenu>orden war — mit der durch die Erhöhung desPreises für Zertuugsdruckvavier geickaffenen Lag«. Der
Ausschuß «iniat-r !ick Ickliedlick aus eine Entlckließuag. m
der es beißt:

Di« Ausreckierbaltuna der Eristenzmöglickkoit der
Taaes- und Fackvreüc ist für das gesamte Wirticka' ts-
uud oolitücke Lebrm Deutschlands unbedingtes Erforder¬
nis. Die Wiedereinsübrung der B e w >r t ! cka s t » n a
des Druckoavlers  hält der Ausschuß nickn für zweck¬
mäßig. vielmeckr eine baloiae gesetzliche Erreichung der
teiamtverwertuna des Bavierfacks durch organisatorischeuiammensussung.

Die Lebensmittelgeschäfte des Reichs.
Dz.  Berlin . 3. Mai . Der Hauvtauslckuß des Reichs«

tags hat den aeiamtev Nachtrag zum Reichsbaushrltsplaii
für 1920 angenommen. Es folgte hierauf die Beloreckung
der' Ergänzungen zum  N a ckt r a g s e t a t. Hierbei
veranlaßte der Verlust des Reiches im Betrage von 175
Millionen Mark aus dem Lebensmittelgeickäitmit der bel-
gilcken Negierung eine lebhafte Erörterung. Schließlich
wurde ein Antrag argenommen. di« Beratung und Beichlutz-
rallunn zunächst auszuletzrn. damit das Verkehrsministerium
eine zulammentasiende Dorlegunc über die bisher getätigten
Gelckäkte in Lebensmitteln und ionstigeu VerürLllchsa-'.»r>r»
ständen geben könne.

Englifche Zeugen gegen deutsche KriegsLcschuldigte.
Dz. London , t Mai . Der „Evenina Standard " meldet,daß die erste Gruove englischer Zeugen. d>c im Mai bei den

Berbandlunnen gegen die deutsck<-n Kriegsbeschuldiaten vev-
i-emin.'n werden sollen, am 20. Mai von Lioeroool nbiaüren
wird. Vertreter des Hcme Office und Detektivs der Scotch
Gards werden lie begleiten.

Ein Oberversichcrungsamt für das Saargebiet.
Dz. Saarbrücken , 4. Mai . Durch Beschluß der Regie«

rungskommission vom 18. April ist für das Saargebiet
sin Oberversicherungsamt mit dem Sitz i n Saar¬
brücken  errichtet und der Abteilung Arbeitsamt an«
gegliedert worden. Die Mitglieder des Oberverfiche«
rungsamtes üben ihre Tätigkeit nebenamtlich aus . Die
Verordnung tritt mit dem 1. Mai in Wirksamkeit.

Alsred H. Fried f.
W . T.-B. Wien , 5. Mai . In der vergangenen Nacht

ist der Pazifist und Nobelpreisträger Alfred H.
Fried  in einem Sanatorium plötzlich gestorben.

*

Alfred H. Frietd wurde 1864 in Wien geboren, war
eine Zeitlang Buchhändler , wandte sich aber frühzeitig
der Cchriftstellerei zu. Seit 1891 widmete er sich der
Propaganda der Friodensidee , in deren Diensten er eine
große Reihe von Schriften und auch Zeitschriften her¬
ausgegeben hat . Im Jahre 1892 gründete er die
Deutsche Friodensgesellschaft. Auf Grund dieser Tätig¬
keit wurde er Laureat -des Noeblpreifes . Während des
Krieges gab er feine Zeitschrift „Die Friedensrvarte " in
der Schweiz heraus.

Zweifellos feiner als bei dem Franzosen, der seine Heldin
den Ehebruch aus Rack)« am ungetreuen Gatten selbst kon¬
struieren lägt, ist hier das Spiel geführt.

Frau Ilona hält's nur unter ihrer Würde, sich vom Ver¬
dacht zu reinigen, sich der Anklage zu stellen.

..Was soll ich Euch antworten ? Hab ich's getan, sind ich
leicht tausend Schlicke, es zu verstecken: tat ich's nickt , wer¬
den Euch auch tausend Worte nicht von meiner Unickuld über¬
zeugen."

Und ihr eigentlicher Widerpart ist nicht Professor Pau¬
lus . der Gatte . Naturforscher unb Weltsremdling. sondern
Tibor. der geliebte, ickiwerbliitige Hausfreund.

Ja , der Verdacht— berechtigt? nicht berechtigt— kommt
ihr zu Paß. Die Ehe oder Unebe mit dem Naturforscher und
der Frauennatur so ganz Unkundigem geht dabei schmerzlos
in die Brücke, der Bund mit dem ihr seelisch immer Zuge¬
hörigen wird unter Schmerzen geschlossen. Und Paulus freit
daiür lein gerissenes Mündel List. Die ihm besser anstebt als
die seine, tapfere hochgemute Ilona.

Und backnotveinliche Klärung der Schandtat wird gänz¬
lich erspart. Der auf die Folter gcsoannte Parkettbesucker
mag's au? dem Heimweg noch in Für und Wider überprüfen:
der Lie-bend« und Geliebte, der erst !o zermalmend Indizium
an Indizium reihte, will nun nickt? mehr von perlgrauen
Sckiuhcn. Seidenstrümosen. Tram.bakmbilletts. Türkenstraße
und anderen Verdachtsmomentenwissen. „Zukall. Zufall!
Warum denn nickt Alles Zufälle? !" Das Herz vernichtet,
was der grübelnde Verstand erbaute. Aus dem ielbstyuäle-
rijchen Sberlock Holmes ist der gläubig Vertrauend« gewor¬
den. Das ist über, über allem vlumven Beweis.

Diele letzte Szene ist von hohem Rei« und sogar mehr als
lediglich gutes Theater. Sie ist von einer Herzensbeiterkeit
erfüllt, die ergreift.

Besonders, wenn sie so ausgezeichnet gespielt wird wie
hier von Jutta Versen und WaltcrSteinbeck.  Es
war ein Genuß, dielen meisterlich geführten Rededuetten zu
folgen.

Mit ihrer Ilona hat Frau Versen wobl dar Vorzüglichste
geboten, das hier von ickr gesehen ward. In hohem Grad«
gelang es ihr. die vom Dichter gewollte liberlegenheit der
klugen, graziösen Dame zu zeigen. Soielerisck. leicht, un¬
durchdringlich in Lächeln und Gehoben: von fühlbar ernster
Einotnrdun« im inneren Wesen. Sie iah dabei mit dem klei¬
nen braunen Kovl wieder sehr hübsch und pikant aus und
brachte ein« Fülle eleganter Toiletten. Die vornehmste—
mit Mantel und Lut — beim Roia^ lbschied am zweiten
Mücdlnß.

Und schön« ernste, elegante Männlichkeit wies Steinbeck-
Tlbor. Sein Detühf. lein Leiden, sein Zorn, sein Glücwaren echt.

Wie Frau Reimers  erst raffiniert schmeichelndes
danni rofiiiücrt vantosfelndes Ludrrckum List.
„ . .. And Herrn Herr manns  tadelloser Baron von TrillBlödian, starkes Männchen und Gentleman.

Verseblt indessen schien der ossenbar sehr schwierig zu ge
startende Professor Paulus Schwads.  Sein Handeln »n!
Reden wurde nicht einleuchtend. Ist mit ihm ein solch«!
Morrstrum an gelehrter Borniertheit gemeint, daß die Eln
m'.t vom überbaust keine  Ed « ist? Dann müßte er woh
komrlcher, trottelhafter , grotesker wirken. Aber er lvrickt jc
auch öfters ganz Vernünftiges, wenigstens den gleichen Bnda
prster Esvrrt wie die Andern? Oder bat auck er sein Seelchec
und sein Anrecht aus das ihm angemesten« Glück? Kurz, ick
bm nicht draus klug geworden. Vielleicht liegt's an mir.

Sonst war Mar Andrianos  Inszenierung von klare:Führung : und diskret und lein.
. Das Zimmer aber — -das Zimmer der geschmackvolle,

Ilona — war zu voll gefüllt mit buntem Kram. Sonst ab
Aufbau, mit der Veranda und dem Blick in's Grüne war'i
beneidenswert hübsch. Hans Oldev.

Aus Aunst und Leben.
----- Staatstheater . Paul Bender,  der vielgefeierti

Munckener Kammersänger, hat sein Gast'viel in Oitenboch-
Oper ..Hossmanns Erzählungen"  fortgesetzt un!
gestern in R. Wagners ..Meistersingern^  beendet
Überraschend trat sein« dramatisch« Wandlungsfähigkeit i,
der erstgenannten Over hervor. Der versteckte diabolische Zu<
im Charakter des scheinbar obtliströsrn ..Coovclius" da!
intrigant« Wesen des vornehmen Satans .Daoertutto" -
die Zaubersviegel-Arre blieb der bewundernswerteHöbeounk
der gesanglichen Darbietung — und endlich die wilde Dämo-
nil des Hypnotiseurs „Mirakel" —: hier überall schuf de,
«anger schart amristen« Lebensbilder von unweigerlicher Bn-
ziekungskiait. An den Ebren diese» Abends durfte neben der
Vertreterinnen der drei werblichen Hauotrollen vornebmlick
auch Herr R oftmann  teilhaben , der als „Hoftmann" ir
Sprel und Gesang eine von llbertrekbungen freie Natürlich
kert und Frische walten last . Die ..Meisterstv«er"-Vorstellun«
betretiend. so konzentrierte sich das Interesse aus di« prächtig,

I XtuiUuHM Ua  Herrn VmU Bender-  als „Hau» Sach».",
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Zur Aufhebung der MUchzwangsroirtschaft.
Die Kreisbaueri '.sckafj Wiesbaden -Land gibt bekannt : „Wie

durch die Tagespreise bereits bekannt geworden ist. tritt sehr
wahrscheinlich mit dem 15. Mai oder 1. Juni eine Änderung
in der Milchbeliererun « der Städte beziehungsweise Freigabe
der Milch ein. Um den llberganH auszugleichen und jegliche
Stockung zu vermeiden, will die Kreisbausrnlchait Wies¬
baden-Land versuchen, die S i che r st e l l u n g von Liefe-
rmrgen an Krankenhäuser . Säuglingsanftal-
ten  usw . durch Lieferungsverträge zu garantieren . Die Lei¬
ter derartiger Institute , die glauben zu einer vorzugsweisen
Belieferung mit Milch berechtigt zu sein, bitten wir unter
Angabe des täglichen Bedarfs in Liter , sowie sonstiger spe¬
zieller Wunsche sich an dieKreisbauernschakt Wiesbaden -Land.
E. V. (Sitz Erbrnbeim ), baldigst wenden zu wollen . Die
Verwendung von Milch in Großbetrieben (Hotels , Kon¬
ditoreien usw.) wird vorläufig noch weiteren Beschränkungen
unterliegen bleiben . Allen anderen Derbrouchern von Milch
wird anheim gegeben, durch Postkarte bei ihren Lieferanten
der Vorkriegszeit die Liejerung von Milch zu bestellen unter
Angabe der gewünschten Menge : jedoch wird gebeten , vor-
läuiig nur das äußerst Notwendige zu beziehen. Den Milch-
händlern in derStadt  darf vielleicht angeraten werden,
ihre alten Beziehungen zu früheren Lieferanten durch neu
rinzugehende Verträge wieder herzustellen. Die landwirt¬
schaftlichen Organisationen sind bereit . Lieserungsverträge
mit Eäuglingsanstalten oder Krankenhäusern und Händlern
zu vermitteln für Belieferung innerhalb des Stadt - und
Landkreis«» Wiesbaden . _ _

— Der Kiwmelfahrtstag in diesem Iah « wurde durch
einen starken Regen ringelettet . der am Mittwochabend be¬
gann und bis in die frühen Morgenstunden fortdauerte , so
daß gar viele Wanderungen zu Wasser wurden , wie man hier
im Volksmund zu 'agen pflegt . Man tröstete stch aber gern,
weil die aufg« chobenen Touren ja auch an einem anderen
Sonn - oder Feiertag gemacht werden können und der nach¬
haltige Regen — auf den Taunushöhen war es allerdings
Schnee, der indes keinen Schaden anrichtete — für die Natur
und di« Menschheit sehr von nötcn war . Wie ausgetrocknet
der Erdboden war . zeigte sich deutlich dadurch, daß man nach-,
mittags , nachdem die Sonn « wieder durchdrang , ganz bequem'
durch Wold und Feld geben konnte, obn« schmutzige Stiefel
zu bekommen. Don vereinzelten sumpfigen Stellen abge¬
sehen. waren all« Wege gut vaffierbar : bester und vor allem
gesünder sogar als in dem großen Staub , der vorher in dicken
Schichien auf den Wegen lagerte . So wurde denn auch viel¬
fach gestern nachmittag gut und reichlich nackgeholt , was man
morgens versäumen muß!«, und die Orte in unserer Um¬
gebung wimmelten von Ausklüglern . insbesondere auck der
wanderlustigen Jugend , die, wie üblich, crbends mit Musik
und Gesang heimzog. und man vergaß dabei einen Augenblick,
i« welch ernsten Stunden wir leben.

— Eine Verordnung der Jnterall . Nbeinlandkommisston
verfügt , daß Behörden oder Privaiversonen . di« den von den
Alliierten auf Grund der Zollgrenzverordnungen ausgestell¬
ten Ein - und Auskubrscheinen oder den Inhabern derselben
Hiirdeniiste bereiten , den Strafen unterliegen sollen, di « für
Vergeben gegen dir Ordonnanzen der Kommission vorgesehen
sind.

— Der Komnmnallandtag hat gelegentlich seiner letzten
Tagung beichlosten. zur Deckung seines Rechnungsdefizits
eine Umlage von 71 Prozent von sämtlichen Realsteuern zur
Erhebung zu bringen . Es bandelt stch dabei , wie man aus
nachfolgender Zusammenstellung ersieht, um recht erhebliche,
direkt von den einzelnen Kreisen avzufübrende Beträge . Ur¬
sprünglich war bekanntlich eine Umlage von mir 58 Prozent
in Aussicht genommen. Schon bei diesem Umlagelab belief
fick der gesamte aulzubringende Betrag für den Stadtkreis
Wiesbaden auf 461923 M .. für den Landkreis Wiesbaden
ans 112702 M .. für den Stadtkreis Frankfurt auf 1 773452
Mark , für Biedenkopf auf 30 530 M .. für den Dillkreis auf
51440 M .. für den Kreis Höchst auf 173 843 M .. für den Kreis
Limburg auf 5P«*’i w  i !iv  d -n Ostensabnkreis auf 35 785

für den Obertaunuskreis auf 84 317 M .. für den Ober¬
westerwaldkreis auf 18 220 M . für oen Rheingaukreis auf
89 361 M .. für den Kreis Ci . Goarshausen auf 50 768 M..
für den Untersahnk'-eis auf 38 554 M .. für den Untertaunus-
kreis auf 31 688 M .. für den Unterwesterwaldkreis auf
<10■t 37 M . für den Kreis Ustngen aus 14176 M .. für den
Kreis Westerburg auf 18174 M . und für den Kreis König-
stein auf 32 832 M. ^ „— Kreisverbanb für Handwerk und Gewerbe im Land¬
kreis Wiesbaden. Nack dem in der letzten Generalversamm¬
lung erstatteten Kastenbericht betrugen die Gesamteinnahmen
des Verbandes 2155.50 M.. denen 2938.44 M . Ausgaben
gegrnllberstcben. Der Haushaltsplan der Sandwerkerkranken-
lasse stebl in Einnahme und Ausgabe 7800 M . vor. Der
Kreisverband wird letzt an Stell « der einzelnen Gewerbever-
ein« nach Anhörung derielben Stellung nehmen zur Erhebung
des Schillbeitrags in der Zusammensetzung des künftigen
Schulvorstandes . Die eingeichulten Gemeinden sollen
wenigstens eine Stimm « im Schulvorstand haben . _

— StratzenSahnvrrkeür . Seit gestern verkehren di >
Wagen der Linie 3 Bahnbos -Unter den Eichen abends wir
folgt : Abfahrt Babnbok bis U. d. E . 7.39. 8.24. 9.24. 10.24
Uhr : Abfahrt Bahnhof bis Lindenhof : 7.09. 7.24. 7.39. 7.54,
8.24. 8.54. 9.24. 9.54 und 10.24 Ubr : Abfahrt U. d. E. na»
Bahnhof : 7.02. 8.02. 8.47. 9.47. 10.47 Uhr : Abfahrt ab Linden-
bof: 7.06. 7.21. 7.36. 7L1. 8.06. 8.21. 8,51. 9.21, 9.51, 10,21.
10.51 Uhr.

— Das Projekt einer elektrischen Straßenbahn im blauen
Ländchen. In Wallau fand dieser Tage eine Versammlung
von Vertretern der einzelnen Gemeinden des Ländchens statt,
die stch mit der Frag « der Weiterfübrung der elektrischen
Straßenbahn Wirsbaden -Erbendeim in die weiter brleaeven
Orte m Ländchen befaßte. Es wurde unter dem Vorsitz des
Herrn Lehrer Wick-Wallau ein Arbeitsausschuß gebildet, der
sich mit dem Projekt , das schon kur, vor dem Kriege lehr weit
gediehen war . eingebend zu besäst«n und mit dem Magistrat
der Stadt Wiesbaden dir Verhandlungen zu führen bat.

— Auf dem Dieümarkt, der vorgestern abgrhalten wurde,
standen zum Verkauf 72 Rinder , darunter 14 Ochsen. 8 Bullen
und 40 Küne und Färsen . 16« Kälber . 56 Sckfil.se. 158
Schweine. Bei Rindern war das Geschäft ruhig . bei Klein¬
vieh und Schweinen lebhaft . Außer bei Schweinen senkten
sich die Breie . Der Auftrieb wurde abgesetzt.

— Gefaßte Schwindlerbande . Am 10. Mar , wurde . in
der Taunusstraße 55 dabier abends geklingelt . Zwei Zivi¬
listen und ein uniformierter Schutzmann forderten Einlaß
von dem Dienstmädchen, um als Kriminalbeamte die Woh¬
nung der Franziska Mittelmann zu durchsuchen, die rm Be¬
dacht stebe. mit einer Falsckmünzerband « gemeinsame aack«
gemacht zu haben. Sie legitimierten stch und nahmen eine
Haussuchung vor. Einige tausend Mark in 50-Mark meinen
beschlagnahmten die drei sowie zwei golden« Armbänder,
zwei goldene Broschen und Silberhelle im Werte von 800Ü M.
Di« Sache stellte stch als Schwindel heraus und die Weudobe-
amten , der Malergehilfe Wilhelm Klaas und desten Bruder
Mbert aus Bierstadt und der Monteur Josevb Eifert , ge¬
nannt Sevvel . aus Wiesbaden wurden gestern in das hielige
Gerichtsgefängnis eingelieiert.

— Eine Steuerzahlung des Reiches an sich seM haben
jetzt der Reichsoostminister und der Reichsminister der Finan¬
zen verfügt . Die Beförderung von Personen . Reiegevack und
Gütern durch Kraftnagenversonenvosten der Reichsvostver-
waltung unterliegt der Derkehrssteuer . Di« Abgaben werbert
ourck die Obervoftkaste an das Finanzamt im Abrechnungs-
Verfahren entrichtet . Es selckieht dies auch in Stuttgart , wo
bisher andere Vorschriften bestanden.

— Gegen da» schlechte Juristendeutsch wendet sich der
Präsident der Justiz -Prüfungskommission in seinem Jahres¬
bericht. Bei der Bearbeitung der Rechtsfäll « tritt auch in
häuslichen Arbeiten noch immer recht häufig eine bedauer¬
liche Neigung zur Bildung verzwickter, das Verständnis er¬
schwerender Schachtelsätze zur unnötigen Verwendung von
Fremdwörtern und Fackousorücken hervor . Jeder Referendar
sollte, sagt er, bei Sachdarstellungen wie bei rechtlichen Er¬
klärungen auf eine klare , einfache, deutsche Ausdruckswri e
Bedacht nehmen, sich daran gewöhnen , den tür Parteien be¬
stimmten Enlscheidungen ein« gemeinverständliche Fassung zu
geben, alfo Fachaurdrücke. die nicht allgemein bekannt stnd.
vermeiden. _ .

— Festgenommen. Im Januar ds . Js . bat hier sowie
in Lansenchwalbach und Mainz ein Mann Schwindeleien
vegangen, indem er im angeblichen Auftrag eines hicstgen
Kaufmanns Zahnärzten und Dentisten Waren anbot und sick
diele rum Teil im voraus bezahlen ließ . Der Schwindler nt
nunmehr in der Person des Dentisten Leonbard Stein aus
Köln fcstgenommen und hinter Schloß und Riegel gebracht
worden. — Fest genommen wurden ferner zwei Bruder aus
Bierstadt , welch« bei am Platz « verübten Eindmchdiebstählen
beteiligt sein sollen.

— Buchmacherei. In - letzter Zeit stnd bei unserer Krimi¬
nalpolizei wieder verschiedene Fälle von Buchmachrrei und
gewerbsmäßiger Wrtlvermittekung zur Anzeige gebracht wor¬
den. mit denen-demnächst die Gerichte stch befassen werden.

— Unfall . Ein 17 Jahre alter Fviseurlehrling aus Bieb¬
rich, welcher auf einen in Bewegung befindlichen Motor¬
wagen der Straßenbahn springen wollte , kam zu Fall und zog
sich dabei ziemlich erheblicke Verletzungen zu. Di« städtische
Sanitätswache wurde Herbeigerusen . um ihn ins Kranken¬
haus zu verbringen.

— Deutsch« Demokratische Partei . Auch an dieser Stelle
wird auf die am Montag . den 9. Mai , abends 8lt Uhr. im
Restaurant „Bürserhof " . Michelsberg 28. statyindende Be-
ziÄs-Verlammlung Altstadt hingewiesen . Neben wichtigen
organisatorischen Fragen wird Herr Etadtv . Helwig  Be¬
richt erstatten über di« Tätigkeit der demokratischen Stadi-
oerordnetenfrakiiom Anschließend findet Aussprache statt.
Die Mitglieder des Bezirks Altstadt werden dringend gebeten,
zahlreich zu erscheinen. Mit Rücksicht auf den Vortrag sind
interessierte Parteimitglieder - anderer Bezirke als Gäste will¬
kommen. . „

— SUn|rajtn an *it Handelsrammer. Die Handelskammerschreibt UN«:
Die Firmen und sonstigen Betriebe des HandelrlanimerbezirksWiesbaden
werden ersucht, bei Anfragen an die Handelskammer Rückporto  bei-

Der Künstler füllte die volkstümlich« Gestalt in allen Wen¬
dungen der Herzlichkeit. Biederkeit und der welt -verstebenden
Güte mit innig belebender Wärme . Mit zartfüblender
Empfindung ließ er auch das Moinent der leisen Resignation
in den wichtigen Szenen mit ..Evcken" durchklingrn . beson¬
ders im 3. Akt verschmolzensich all die gefüblsreicken Einzel-
züge zu einem Bilde von zwingender Eindruckskraft : und der
begeisterte Aufschwung in den letzten mahnenden Worten:
..Zerging in Dunst das heil ge rom sch« Reich. Uns bliebe
gleich die beil 'g« deutsche Kunst" — dieser vrophetilck«
Ausblick verletzte das Publikum in tiefe Bewegung . . . In
seiner edlen Auslassung der Partie , in dem Wohllaut seiner
wackligen. doch stets maßvoll verwandten Stimm «. . in der
wundervollen Verschmelzung von Wort und Ton bezeigte sich
Paul Bender als ein wabrbalter „Meistersinger " . Er wurde
durch entbustastische Beifallskundgebungen gefeiert . — Die
Belebung der Over war im übrigen die bekannt « geblieben.
Neben Herrn S treib (Stolzing ) . Lord mann (Deck-
m«fTerV Nosalew ic, (Pogner ) uj» . Befiel besonders auch
Frl , Müller - Rudolvü  als ..Euchen" durch die unge¬
künstelte Einsackbeit im Soiel und hübsch«, klar« Stimment¬
faltung . Als „Magdalene " batte — an Stelle der leider er¬
krankten Frl . Haas - di« Mainzer Altistin Frl . Eorne-
1 i u , in dankenswerter Weise ausgeholfen . Die Vorstellung,
auch durch Cbor und Orchester  bestens gestutzt, .nahm
unter Franz Mannstaedts  Leitung einen sehr glanzen¬
den Verlauf . _ D-

* Bin « chinesische Aufführung des »Kaufmann von Bene-
dig". Mit den Reformen im bimmlilchen Reiche beginnt man
auch der Literatur des Abendlandes in China mehr Vorliebe
«ntgegenzubringen : doch sind es bis jetzt in erster Linie die
Ebinelenoirrtel in anderen Ländern , in denen man euro¬
päische Dramen aufführt . Daß ein« Begegnung unserer «uro-
vä ficken Poesie mit dem chinostlchenGeist zu merkwürdigen
Mischsonnen führt , das beweist ein« Aufführung des Kauf¬
mann von Venedig", die kürzlich in Victor,a in Britisch-
Kolumbien stattfand . und zwar im Theater der Eormoran-
Street . Shakespeare, Drama wunde von Ehinesen In chine-
stlcher Sprache aufgefvbri : aber di« englisch« Umgebung batte
natürlich di« Jn 'zenieruna beeinflußt , und »war ,n büchst selt-
samer Weis«. Eine Besucherin dieser Aussubrung . Miß Eole-
man . erzählt davon : „Da der Titel „Der Kaufmann von

v . s,/*rn wkiris Eindruck gemacht hcrttE. so
nuin «mi*  Drama anders uiüv wirkungsvoller benannt:

Ein Pfund Fleisch, und auf dem Plakat sah man vielver¬
sprechend eine Wag« und ein großes Flei -lchermeller. Nach
dem orientalisckien Brauch wurden die weiblichen Rollen von
Männern gespielt. Der junge Chinese , der dir Jessica ver¬
körperte. erschien in einem - Aufzug , der vollstavdig der Ele¬
ganz einer Schönen von Piccadilly glich. Auch Porzia trat in
einem sehr eleganten Reisekostüm auf mit kurzem Rock, weißen
Strümpfen und hoben geiben Sck̂uhen . Ein prächtiger Fuchs¬
pelz vervollständigte ihre Toilette . In der Eerichts 'zene war
sie ganz als Doktor der Rechte gekleidet : langer schwarzer
Mantel mit wallenden Falten , kokett aufgesetztes Barett , und-
um ihr« Würde zu erhöhen , hatte sie sich mit einem lustigen
kleinen Schnurrbärtchrn geschmückt, das bei jeder Bewegung
herunterzuiallen drohte . Auch ihre Dienerin Nerista zeigte
in ihrer Verkleidung als Schreiber ein winziges Schnurrbärt-
chen von sehr komischer Wirkung . Ballanio trat vor Porzia.
um um ihr« Hand anzuhalten , in einem tadellosen Gesell-
schastsanzu« : schwarzer Rock und Zylinder , dazu graue ge¬
streift« Beinkleider . Der ..königliche Kaufmann " selbst war
ebenso gekleidet, und der Sobn des Himmels , der den Antonio
spielte, kam sich trotz der Schwierigkeit seiner undankbaren
Roll« in dieser Kleidung höchst bedeutend vor. Mit Dekora¬
tionen batte man sich nicht viel zu schaffen gemacht. Das Ge-
richislokal wurde durch ein paar Stühle und eine lange An-
llagebank charakterisiert , und das Gefährliche in der Lag« des
angeklagten Antonio wurde dadurch eindringlich zu Gemüt«
geführt , daß hinter dem auf der Sündenbank ätzenden Kauf¬
mann ein Soldat seiner britannischen Majestät in vollstän¬
diger Khokiuniform stand. Aber di « Hauptperson des Abends
war , nicht nur der Rolle , sondern auch dem Auftreten nach.
Sbylock. Wenn wir gewohnt sind, den Juden mit struppigem
Haar und Bart und in einfacher Kleidung nuftreten zu sehen,
so zeigte sich der Held des Dramas auf der Bühne der Cormo-
ran -Street als ein feingekleideter Gentleman im schwarzen
Eehrock von untadelbaftem Schnitt , der um den Hals , bis auf
die Brust herabreickend. ein« goldene Kette trug , vielleicht als
Zeichen seiner Würde oder seines Reichtums . Der graue
Icköngebüritet« Scknurrbart stand zu dem lanaen geölten
schwarzen Haar in einem ««willen Gegensatz. Sbviock hatte
auch di« Wage und da » Fleifchermeller nicht vergellen, di«
da» Plakat veriprach. Ja . da, Meller man- sogar von einer
ganz unwabr -cheinlichen Größe , und er schärfte es immer wie¬
der an einem Schleifstein, den er irmständsich aus den Taschen
seine« Beinkleides bervorzog. Beim Publikum erregte er
damit das arößte Entzücken, wie überhaupt der Erfolg der
MN«« Aukiühruna ungeheuer war. R.

b‘r auheeord-ntlich gelegenen Zahl tat ISgNch»etlanste«.
Kmhdjen Auskünfte, trfe ,m allgemeinen unentgeltlich erteilt atiaeK,

/ . E>°"i>elnknmmer nicht in der Lage, auch noch der hohe Polte zu
»apen. Die Ferme» und Betriebe de, Hande!»k-mmerbe,trr« sollen daher
* .«eem Falle ihre» anfrage» künjtig Rückporto beilegen.

Dietstohte. Teftohle» wurde au, der Parterre-w-hnun, eine«
vauie, an der Franz-adt -Strahe : Ein » ertnoller Sealpelz kUmhangl« !:
.tuartkiasen innen schwarze Seide, ein Meter ti>»henzr-u«r Eeihrnstost.

lawie persch:edene Sildersachen (Eh. . Tee-, DellertlSffel. Butter, und Fase-
,'^ 5ertm  befindet sich wahrscheinlichder Fiimensiemper:

ouwelier Rohr, W,e,t »den. — Die Kriminalpolizei iS I« Pefthe emer
goldenen Damenuhr mit ZugarmSand, welche t-gend« » zeftohirn «dar
»erloren sei» muh. Der Eigentümer mag sich auf Zimmec 1» meldei.
. . 77 » -«-erbrand. welcher am M!lI« ocha»kNd nach ii Uh! >., -ine»
v Uie in der Hrrrnmühlgalle auskain. führte zu: Alarmierung der stüdt-

" aenerwehr. Diese löschte den Brand, »ev«r der angerichtete Lchadr«
et, allzu erheblicher war.

- « erein,.IubIläu » . Der .Katholische « irchenchor
^ ^ 11 f"> CEl ^lei  in diesem Jahre auf sein LSjShrige» Beyeheu
zuruckbtickenkann, gibt au, diesem » nlatz am Sonntagadeud t Uhe in.-
»aale de» „Kath. Ee'ellenhauser" ei» Festkonzert, dom ein reichhaltiger
Programm zugrunde gelegt ist. Zur solijtischrn Mitwirkung sind
Wonnen: Frl. Dorothea Kirsch, Opernsängertu »e-n Stadttheater Caao-
druckeu und Frl . Hedwig Hertel (Cello) ron hier. Di« sollsiische Brzleituirz
hat Herr Lehrer Maflenkeil übernommen. Der Ch«: selbst steht z. Zi.
unter Leitung de- Herrn Lehre, Karl Korn.
. ~ stenerweor Im Kurhaus. Man schreibt uns: Z» Ehre» der hiniber»-
läbrigen Erinnerunz an Napoleon veranstaltet di« sranzöstscheLesatzung»-
dehZrdr heute, am S. Mat, abends 8 4 Uhr. , !a Feuerwerk tm K»o-hausgarte». '

Bordsrichte übtr  Stanft, BartrSg» und DevWsnstc».
^Residenz-Theater. Am Samstag findet dir krstaufführung «tue»

mustkal.jchen Schwanks statt, der kn Berlin und letzthin euch s« Wien
greften Erfolg erzielte und an zahlreichen deutschen BLbnen zur Aust
filhrnng gelangt. E« ist „La, »erjüngte Adolar" von Kurt Kraetz und
Richard Kehler, Kesanzstextr , rn Kerinam, Frey, Musik »o« Wolter
Kollo (eine Umarbeitung des früheren Schwanke, „Bocksprünge" von Kurt
Kra«h). — Sonntag, nachmittags 3 Uhr, wird „Schwarzwaldmädel" ge¬
geben, abends 7 llhr (nicht "iy,  Uhr ) «Der verjüngte ALelar" zum erste«
Mai« wiederholt.

— Weitere, Abend. Be! dem a« Dienstag, den 1#. Mul, abend, 814
ufi , im ..Wintergarten" ßattfindende» „Heiteren Abend" wirken « r
War Andrian», Moria Sommer, Max Haar und Rudolf Dietz. Liu
reichhaltiges Programm ist ausgestellt.

KN» d«M
. * Der „5? iesbadoner Tnrnlehrarveret »" WSs je:»*

strichsie Monotaversommluna am Dienstag, den 10. Mai. abend» l  H | t.
im Hotel Einhorn «d, E» sind dazu auch alle Herren de» Tnrnunt«»
richt» an höheren Schulen ringelnden.

"Der „E ch« i m m k l « i Wiesbaden 1 » i 1" begeht am Sem*.
tan, den 7. S?«!, abends f « Uhr. I« .Wintergarten" sein « frhriga»
St !(t»ng«?ell. Da veischiedene gute Künllter ihr« Mliwiikung ,U"ei««i
baden, uerlpricht die Peranltaltuno einen inierelinnteu Pe' lanf zu nehmen,
ve-eerkaute-orien tür dielen Abend ,«« Prelle aon M. stnd ti
beziehen bei den Firmen: Schäfer, Sporthaur . Weberoalle: Schwenk, Well- .
warenhandlnua. Mühlgafse; Tetkch. Vergolderei, Schwalbocher siratze:
Schbfer, Vergolderei. Faulbrunnersnoste und an der Abendkasse:»»
„Wintergarten", Schwolbacher Strohe , zum Preise u»n 18 M.

rrnv DortrassaSe«S»
- Kurhaus. Das Orzel - Frühkpnzert am Hlminelfabibmag

normittelle die Bekannischost mit da: Konzertlängerin Frl . E. Schu¬
mann. ?bre etwa, zartgefiigie aber svmpgthische weiche Sepranstrmm»
-eiote stch sehr verständig durchgebildet: Der Ton spricht In allen Lauen
leicht und locker an und Ist schwellöar und elastisch. So so!gie man den
Raririioen mit sieundlichom Anteil. Frl . Schumann (die sich, wie NN,
mitostelli wird, seit kurzem hier in TLiesboden al» Lehrerin ihrer Kunst
niedergelassen hat) sang u. a. ein irltorestante, geistliche» Lied „Ostern"
von ch. Kaun mit freien, natürlichen Ausdruck: Da» .,Halleluja" drang
frisch emvor. denn tu der Hcktza entfaltet die Stimme ihren besten igarzuz.
Recht wohl aetrofien war der Ausdruck in den drei, von H. Reimen, ge»
setzten Liedern cus «lieror Zeit : Dem lieblichen „Früh!ing« r» och«n" voz,
Mozart und den beiden „Pjr,che"-Liedern von A. Koxp. darin Frl. Schu¬
mann ein besonder, feinfilhlige, Empfinden erkennen liest. Sie sind
für ihre Verträge vielen Be>fa>. Herr Organist Friedr. P « t e t f e * ,
welcher an der Orgel verstLndnimioll begleitete, brachte n, a. an 6 p!»<
nummern das selten gebürte F-Dur-Konzert von L. F. Händel zum Bm>-
tron. Donk kor ilierlegono» Dirtuosität seine» Spiel, hot er ein klar«
Abbild der verschiedenartigen, teil, großartig und prächtig «inherziehen,
den, teil« anmutig und frommstnnig gestimmten Teile de, Werke», da«
mit einem lebendig fugierten Allegro wirksam adschkiestt. Die Registrie¬
rung empfahl stch überall durch charakteristische Farbengebung«buo üva»>
laden oder nur Lutzerlich-essektooll zu erscheinen. Auch den K-mpostiion»»
von Rheinberger usw. verhals Herr Petersen zu impenierrndemEinbruch
und demgemäß setz: beifälliger Ausnahme. —n

Aus Lsm Laydkrris WiestzaDm.
ebsühr-se« AmtsZrbULum.

#  tkrbenheim. 3. Mai. Der Senior der hiesigen Lehrerschaft. Her,
Lehrer Karl K «p p , konnte am 1. Mai ». I . auf eine 4 Jahrzehnt»
lange Berufstiiiigkeit zurückblicken. Am diesem Ehiento, de, , erdienl»>
»ollen Schulmanns, ein feierlichoo Gepräge zu geben, erschien gestern da»
ganze Kollegium kurz vor Schulschluhin seiner Klasse und ball, erbrauste
der Choral „Lobe den Herren" au» frischen Kinderkehlen, von den Lehrern
kräftig unterstützt, durch den Schaksaal. Herr Rektor Karl Schneider zeigt,
dann in seiner an den Jubilar gerichteten Ansprache, wie i«r- die Wort«
de, Liede, „Der wie aus Flügeln dor Adler, dich sicher geleitet" dem
Znbilor aste dem Herzen gefangen sein dürsten. Er kennzeichne!« debil
durch Cinzelzüge die Wirksamkeit de» Gefeierten in de» verschiedene«
Wechseksöllch! de» Leben, und wie er in seiner 40jährigen Dienstzeit teil-
oenommen hat an »on Wandlungen tm Susteren und inneren GchuNeben.
wobei ihm die Wege echter Kollegialität stet, ein wichtiger Fak!,r zur
Hebung und Belebung der Borussfreudigkeii gewesen sei. Rach cinigen
Worten an die Kinder und innigen Wünschen für eine weitere « segnet«
Amtszeit überreichte Herr Rektor Schneider im Kamen d«, Kolleoiil» «
dem Jubilar einen Prachidand de, mustkollsche« Werke» „Sang und Klang
im Ist. und r». Jahrhundert ". Del Jubilar dankte in bewegten Morten
für die ihm eiwielonen Ehrungen. Tin zemeinsamvr Belang beschlotz»ie
schlichte, eindrucksvolle Feier.

Sport»
" Fustbnll. Sportverein  A .-H. — F -B. Germania  8 .-H.

3:1 (1:1). Bei schlüpfrigen Dodenverhäliniffen fand da, Veibandsspiel
der A.-H.-Mannschafienstatt. Temania spielte nur mit 10 Mann. Sport¬
verein vermag bald nach Beginn durch den Halblinken in Fühlung za
gehen, nach einer halben Stunde gleicht Germania durch tklimrier wegen
Hände au». Kurz darauf verlästt der linke Läufer Sportverein, insolge
e'net Verletzung den Platz : somit spielen beide Mannschaften bi» znm
Schlust mil 10 Mann . Rach der Halbzeit erzielt kportrerein durch den
Mittelstürmer »och zwei Tore und damit den Sieg. Beide Mannschaften
spielten aufopfernd. — Sne Samstag,  den 7. Mai. nachmittag, am
514  Uhr , spielt aus dem Spdrtplatz an der Frankfurter Ltratze die Liga-
mannschaft de, Sportverein, gegen die gleiche de, Verein» für Turn- und
Rasensport Monnheim-Feudenheim. Die Mannschaft der Gäste, die kaw>
tett aniritt , entspricht in ihrer Spielstälke der des B. s. L. Mannheim-
Neckarau »nd ist besonder» bekannt durch ihren flinken Siurm. — Am
Himmolfahrt-tag spielte die 1. Mannschaft de, Sportklub» „Wktoiia"
in Heftrich gegen di« 1. Mannfchast de» Futzdollklub Heslrich und gewann
7:1. — Am Donnerrtagnachmittag trat Sportverein» 2 Maanschaft gegen
Me 1. von Erbach an. Rach überlegenem Spiel blieb Miesdade» mit
9:1 Toren. Halbzeit 5:1, stegreich. Auch da» Vorspiel in Erbach k- nni«
Spoiioerein seinerzeit mit 3:2 Toien für stch entscheiden. — Da» Länder»
Wettspiel Doulschland - Üfterreich,  da » in Dresden ssr 30009
Zuschauern stattsaud, endigte 5:3 unentschieden. Zn fünf von den siehe«
Landesverbänden de» Deutschen Fuhballbunde« stnd jetzt die Meister er¬
mittelt. Er sind die»: In Norddeuischland der Hamburger Tp»:toore,n.
in Siiddeutschlandder Erste Futzballklu» Mrnbelg , in Südoftdeutschlan»
Lporefreund« Breslau, in Westdeutschland Duisdu' ger kpielverein u»d !«
Baltische» Rasa», und W!nt,rsp»rtverband Stettiner Sporlklud. 3«
Mitteldeutschland wird die Meisterschaft am nächsten Sonn lag zwischen
Wacker-Hall« und Spieloerainigung-Leipgig entschieden. Die Berliner
Meisterfchast wird am 5. und IS. Mai zwischen de» Meister, der Li»
ieilungen A und B, Preuh»» und Borwärt», auogesxieli. Z, der Bo>
runde irefsen am 22. Mai Berlin »nd Südostdeuischland in Hamburg und
Mitteldeutsch!««» tu» « alten t» SeipM »«lammen. Lüddeurschlaad»1« U
lrfieljni.
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ttsnüeisreSL.
Irräustris und Handel.

* Akt .-Ges . kür Hoch - nad Tielbmiten , Fnmkfsrt a . M.
Sach dem Geschäftsbericht für 1920 waren im abselaulenen
Jahr die Betriebe der Gesellschaft ausreichend beschäftigt.
Auch im Bauseschält waren genügend Aufträge . besonders
in Industrie - und üeschäitsbauten . vortiandeu . Neue Auf¬
träge stehen in Aussicht . Der Abschluß ergibt einen Ge-
schäftsnewinn von 1905 087 (i. V. 963 508) M. Unkosten
beanspruchte « 629 814 (802 273) M. Für Abschreibungen
ivurden 456 666 (815 369) M. abgesetzt . Der Reingewinn
stellt »ich einschl . 85 876 M. Vortrag auf 844 483 (326 022)
M.. woraus bekanntlich eine Dividende von 12 (8) Proz.
verteilt werden soll . Zum Vortrag auf neue Rechnung ver¬
bleiben 61373 (35 876) M.

* Akt -Ges. für Anilin -Fabrikation in Berlin . Das Ge¬
samtergebnis de» Geschäftsjahres 1920. in dessen Verlaut
di» Einr.fth hingen nus der zu Ende des Vorjahres beschlos¬
senen Erhöhung des Stammaktienkaoitals mitgearbeitet
haben , war iufh dem Bericht das Vorstandes zufrieden¬
stellend . Bö» (tjirch den Warenhunger der Übergangszeit
sich ergebende »rüostiffe Marktlage für die Produkte hielt
namentlich such im Auslands während des größeren Teils
des Oeschäftsuires an und brachte ein lohnendes Geschäft,
das allerdings jinen erheblichen Teil seines Ertrages dem
Tm Retriebsiahr weites- gesunkenen Kursniveau der Mark
verdankt . Über die Aussichten des laufenden Jahres läßt
sich eine Voraussage nicht machen . Unter BerUcksichti-
mir» der Verrechnung in der Interessengemeinschaft be¬
trägt der Bruttogewinn , nachdem 20 Millionen M. als Werk-
<rk*lh" 'gsfo',ds zuriickgestellt sind . 60 748 445 M. (24 877 536
M.). Nach Abzug der Abschreibungen von 10 912 272 M
(5 807 822 M.) und der Generalunkosten von 26 628 369 M.
(9 808 590 M.) ergibt sich unter Hinzurechnung des Ge-
winnVertrages von 630 489 M. (504 259 M.) ein Reingewinn
von 23 738 292 M. (10 265 383 M.V Es wird vorgeschlagen.
SK Proz . Dividende auf 25 Millionen M. Vorzugsaktien
nach Maßgabe der 25nroz. Einzahlung gleich 218 750 M 20
Pros . (18 Proz .) Dividende auf 63 Mi' lionen M. (33 Mi 11.
M.). Stammaktien 12 600 00(i M (5 940 000 M) zu verteilen
und auf neue Rechnung 618 760 M. vorzutragen.

* Konkurse im April . Die Anzahl der neu eröffneten
Konkurse ist . nach der starken Steigerung während ÖS!

vorhergegangen Monats, im Avril nicht erheblich geringer
gewesen . Nach einer Zusammenstellung sind im Avril
267 Konkurse eröffnet worden , gegen 308 im März. 236 im
Februar und 192 im Januar.

Berliner Börse»
Kurse vom 4 . Mai 1921.

ffr. Bank - Aktien. In »:»
Kl Berliner H«nü *lsget. 211 00
9 Commerz .- u. Diec.-B. 207 SO

iß Darmstädtar Bank . . ISO 0)
2 Deutsch ® Bank. 191 .80

16 Disconto -̂ Commaadi? 145 03
« Dresdner Bank. 510 75
8 Mitteid . Creditbank . 175 53
7 Nation .' B. f. Deutschi. 187 00

ii .s Jesterr . Kredit -Amt. 3t 37
€.79 Reichsbatik. 13 » !7

n
is
so
10
10
10i
15
10
250
15
»
SO
5

45
13
13
35
15
7

10«
13
14
15
»

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrrad werke
Aiiffiburc : - Nürnberg
All* . Eiektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrix . .
Bad . Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochum er Gußetahl .
Brauerei Schult heiß .
Buderu « Eisenwerke
Bi »on - u. Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-EIekt.
Donnersmarek -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtscb . wa (f. u . Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -G«®. .
Elberfelder Farbenf.
Esch weder Bergw . . .
Friodrichshfitte . . . .
Felten Sc Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelssnkirvh . Bergw . .
Griesheim Elektro » .
Höchster Farbwerk®
Harpener Bergbau .
Ui mir . Auffermaan .

573 .00
3 15 .5 3
540 . 1 2
2 ' 3.50
32 - .O0
5 ) ^ .S0
550.02
432.51
4 11.02
S3S.OS
4 31.22
rss . ^o
3H . 13
1110 .0
«42 . 50
65 3 . 00
5 »2 . 00
130.00
904 .00
433 . 00
313 . 76

02 . 02
531 . 20
240 .02

00 .00
311 .00
405 -00
4L 1.00
455 . 3 J

O02

11
II)
11
1

IS
i

1»
t<
\

u
17

*
3*
11
13
3

13
13
0

31
8

12
bxh

30
1»
l?
13
33
J
1
1
J
J
3
I

Robsnlohivfirtifc . . .
Hftsch Eisen u . Stahl
Ilse BergWtu
Königs -u. Laurahfttte
Kali Ascheraleben . .
Kostfeeim CeUules®. .
Kronprinz MetaUL . .
Lahmeyer u . Ce. . . .
Lauchharamer.
Lindes Eisuaaschiaen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschl «s.Eisenbs <l.

, Eis .-Iad.
M Koksw . .

Orensteln u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Poraellanf . Kahla . . .
Rositser Zuckerraft .
Rhein -Nass . Berew . .
Rhein . Stahlwerk ®. .
iiiebeck Montan . . . .
Rombacher HÜttenw.
Rhein . Mets Uwärest.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrix . .
Siemen * u. Haisk ®. .
Südd . Eisen bahn ge«.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierfabr
Verein . Cöln-ftottw . .
Weiler -ter »MeerCh . F
VVesteregein.
Zellst off Waldh of . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hanaa •Dam pf schiff.
Norddeutscher Lloyd
Behaarung Eisenb.
Türk . Tabakregt ®.
Otavi Minen.

Gsuusscheine . .

In
236 00
341 02
113 .02
323 . 00

«5 . 22
265 . 30
222.2)
110.02
406 00
302 . 22
373 . 50
562 . 00
238.75
273 .37
43 . 30
527 . 20
3 3 V ) 0
583 .0)
3 *3. 5 2
89 9. 22
4 8. 2 2
432 . 02
300 . 15

0 . 2 2
«9 3. 20
831 . 50
7 iS .20
19 3. ) )
1177 . 0

00 . 20
375 .00
37 . 02
529 . 72
457 . 00
156 50
234 .00
143 .37
510 00

0 > 20
440 00
117 50

Verkehrswesen.
* Bruch zwischen Stinncs und der Hamburg -Amerika.

Linie . Hugo Slnmes ist nach einer Erklärung der Hain-
burg-Amerika -Linie in der jüngsten Generalversammlung
aus der Verwaltung dieses Unternehmens ausgeschieden.
oder vielmehr ausseschifft worden , weil er eine Konkur-
rcnzlinie zwischen Hamburg und Südamerika — und
zwar die sogenannte Hinacnburglmie - - ins Leben gerufen
hat. Die Uambura -Ainerika -Lmie stellt sich , auf den

digen müssen . ln der Vergangenheit hat es allerdings
keineswegs zu den Seite llieiten gehört , daß ein \ crslanc:s-
oder Aufsichtsratsmitglied einer großen Reederei auch im
Aufsichtsrat einer Konkurrenzreederei vertreten war . so
haben die Hamburg - Amerika Ltme und die Bamburg -Sud-
amerikanische DamDfscbiffahrts-Geselischaft den Schiffs-
verkehr zwischen dem Kontinent und Südamerika in der
Form eines sogenannten ..ireundschaftspools betrieben
Die Hamburg -Amorika -Linic macht nun Stinnes ^ dessen
Name bereits mit der gesamten hanseatischen Schiffahrt
auf das engste verknüpft war . den Vorwurf , daß er ohne
Wissen der ..Haoag “ einen Südamerikasisrhen Konkurrenz«
dienst ins Leben gerufen hat.

Darmstädter Hof, Büdesheima. Rh.
nach vollendetem Umbau T

wtester eröffnet.
F111

vt « Abend-A«»gabe umfaßt 8 Seiten.
tzauptschrlftleiter: H. L «ki 1<H.

rn -m-rw- rin -k, für den poNtischen Teil: ff. «ünlher:  für den Knttt.
he'.tnrineteil: 3 . ®. : ff. Günther: für  de» lolal-n :>»» prouiilZielle» ütt
tötete » e-ichr,iaal und Handel: SB. Etz: fit »te « meinen UN» RevL-irear

H. D ornauf, !Lnu >: d ii ntie-anei.
Drucku. Verlag der L. Sche U«n der g'Ichen Hofduchdruckerei inMesbad «».

Sprechstunde der Schriftleitung 12 dis 1 Uhr.

Verdingung.
3k «Mcfacnbe Arbeiten , kür den Neubau einesPtesten***«#in bei SnfanUricfnSern>IT 80.insbcbtn ieüen im ©ffentlteen Wetibew-rb Der
« werden. Die Berdingunasiinterlak n liegen
der Daiiabneiluna des Reikhsoermögensamtcs

Rbeinkabnftrabe 2.  Zimmer Nr. 14. veu vormittags
9 bis 1! U6r und nackmittaas von 8 bis  5 llbr zur
tSiniicM auf Die Eröffnung der verfchlos, neu und
mit eutsvr. Auffchrift verdbea eiiizureichEa An-
gLSoie findet Mittwoch. Len 18. Mar El . itatt
Utl . 8rd «. Maurer - und Afobaltarbeiten. Eröffnung

Ü) Uhr.
Zinimcrarheften. EEnnng 16'4 llhe.
Daci'dcrferarbeiten. Eröffnung iOK  Ubr.
Di' Verdinguncsunterle cn werden a»f Wunf^

Segen Eniattunki der Vcrvielfältigungskoktenvon je
rö Mk.. soweit Beriat reicht, abgegeben. Fl <;

eichsnrrmöaensamt Wiesbaoerr.

)f"* Dcrdingunesunterle m werden
egen Erttattun ! ^ ""

_ >oll eine
«cr der Dreifaltigkeitsfirdie . Ecke Rudert - und
CidDrtberf -ftru &e telegene Fläche. Kartenblait 151.
Darzcllc 84, grok- 6 s.r 4t am . als Ackerland zur
Leldftbewirnchanung öffentlich meistbietend auf un-
nimmte Zcit vn nachtet werden ..

Als Pächter werden nur hiesige Einwohner zu-

^ ^ ZufammcnkuiFl nachmittags 3 Uhr vor d' r
Dreisaltigkeitskirche . F218

Wiesbaden , den 4. Mo ! 192t.
(» fisbt ®r-i««hBgu‘,"*niinTtnni>.

15(8ntc «. den 9. Mai 1821. ne
Dreifatttgreitsfirme,

WekKNNtmachrmg.
Äerdinsunastcrmin für die '.m Rechnungsjahr

•921 erforderlichenBefen- und Lur >tenwaren. Putz-
Ltauh- und Handtücher. Streichhölzer. PutzmateriaÜen (Los l—IVi sowie für Fuhüodenöl. Leinöl und
Schmierseife(Los V und VI) iä .Lrertag. den 13. Mar 1921.

vsrmittnas 9 Ahr. .
Die Nngebotsnnterlagen werden für 3 Mk. S'>

os 1—IV und 150 Mk. zu Los V und VT auf
Immer t? Kleine Wilhelmftraf!« 3. abgegcben.

Wrc»ba)en. den 3. Mai 1921 „ T 217Stckdtlsches Sochbauamt.

Bekanntmachung.

Die.
Denserstag .. den 18. Mni 1821.vormittags 8 Mir.

lfnterlaöen werden für SO Mk.
Zimmer 19. abgegeben.

~ ‘ 421. F217
'che» - cchbavamt.

Kleine Milbelmsrratze3. Zimmer
, Wiesbaden, den 3. Mai 1921.‘ tztadii che»

Lo-QI-iaarwuolis-Extrakt,
giimiiitmtm nUiimwIfllBTHnildlblniliaiiiliüflllllUllf lWnilfffl

das Geheimnis der Keilkräutsr.

Je 100000 Mk. Belohnung,
wer nachweisen kann , daß Ln-Ol-Haarwuchs-
Extrakt kein Erfolg erzielte . 2. Wer
nachweisen kann , daß irgend ein Dank¬
schreiben , von welchen tausende bisher ein-
gegangen sind , gefälscht , oder durch Be¬
zahlung entstanden ist . 3. Wer den Nach¬
weis erbringt , daß Lu -Ol-Haarwuchs -Exlnakt
gesundheitsschädliche Bestandteile enthält.
Lu - Oi - Haarwuchs - Extrakt ist das
best « Haarwuchsmittel der Weit.
Verdünnt m :t Wasser gegen Schuppen und
Haarausfall zu verwenden . Die schönsten
Augenbrauen erzielen Sie mit Lu-Ol-Extrakt.
Preis per Flasche , für 1 Liter ausreichend,
nur 15 Mk. Zu haben In Wiesbaden nur
in der Drogerie H!oebus a Taunus¬

straße 23 . Telephon 2üo7.

Stores, Sardinen-£ <« 3
JultoiM CctUmann » 8chierstein«r Str&Oc I. L

WIESBADENEB BANK
für Handel und Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
FriedrlchstraBe SV.

AKTIVA Gesthöffssfand Ende Mir * 1921.

1. Kasse .
2. Fremde Geld orten und Zinsscheine
3. Guthaben bei der Reichsbank . .
4. Postscheck -Konto

in Frankfurt a. M.
6. Postscheck -Konto in Köln a. Rh.
6. Verkehr mit anderen Banken . .
7. Giro-Konto bei der Dresdner Bank

Frankfurt a M. und Berlin . . .
8. Wechsel -Bestände:

a ) Bankweeüsei .
b ) Vorschusswechsel.
c) Geschäftswechsel.
d ) Einzuiswechse ! .

9. Wertpapiere der gesetzt . Rücklage:
a ) Deutsche Staatspapicre . . . .
b ) »Sonstige bei der Reichsbank

beleihbare Papiere .
10. Vorschüsse:

ä ) Vorschüsse gegen Bürgschaften
und andere Sicherheiten . . .

b) Vorschüsse gegen Wertpapiere
11. An- u . Verkauf von Wertpapieren

für unsere Mitglieder . . . . . .
12. Kredit 1für geleistete Bürgschaften
13. Hausgeräte . .
14. Ilauskonto 1: Geschäftsgebäuda .
15. Ilauskonto II : Erworbene Grund¬

stücke .
16. Hausverwaltungs -Konto I:

Geschäft sgebäude.
17. Hausverwaltungs -Konto II:

Erworbene Grundstücke .
!8. Erworbene Hypotheken.
19. Mitieirheiniscfier Verband . . . .
20. Verwaltungskosten.

M
928 834
123 603

1 137 727

15 803
4 9 5

33 537 698

1701853

23 017 0(0-
6 1 3C3

3 000
44 438

49

141

625 612

153 904

2984 r73
3140 516

274 6 9
504 645

24 3
344 980

234 923

794

546
116 800

12 630
63 1 232

75 423 545

55

91

1. Geschäftsanteile
haben)

2. Gesetzliche Rücklage
3. Rücklage !l . . . .
4. Ruhegehalts -Rücklage
5. Sparkasse der Bank .
6. Darlehen auf Kündigung (Anleihen

gegen Schuldscheine unserer Bank)
7. Laufende R ch Hingen mit und

ohne Kreditgewährung
8. Rkasso - Konto . . . .
V ITypotheken -Schulden .

10. Sicherheitswechsel für
Bürgschaften . . . . .

11. Vcrwa lungsgebühren <
12. S hrankfachmielen . .
13. Zinsen-Konto.
14. Dividenden .

geleistete

4 839 393
1 916 138

817 878
500 094

15 071 360

7 383 0€3

12 973 SS
130 750
100 000

501615
4 121
151

7 (8 93*
326 230

10

75423 645 80

Zahl der Vereinsmifglieder Fnde Dezember 1920:
Zugang im I. Vierteljahr 1921 : . . . . . .
Stand Ende März 1921: . .

9 896.
142.

10038.

Wiesbadener Bank für Handel und GewerbeF281

Eingetragene Genossenschaft mit beschränk :der Haftpflicht»

Hirsch. Schieucher. Frey. Strehmann. ör. Frankenbacli. Schneider.

Generalvertretung für Wiesbaden und Umgebung.
Hernamna Jaaiiaas UsadcBB, ^ lesbaäen

Ade-hefdstiasse 71. — Tekiüum 462S- p m

Schreib.LttlsL
Horn

Srisrftrßfst 29. Tel 1368.
übernimmt alle

Schreibarbeiten und 33er*
vielfältig,ingen,auch fremdsprachig.

von und
nach allen

Plätzen des
In- u. Auslandes

mittelst moderner
Patent -Möbelwagen.

SorgfäRige und preis¬
werte Bedimung.

Feinste Referenzen a.
allen Kreisen.

Transport-Versl5nerung*n.
Adolf ßlißuha

Tel. 2653.
Scfear h#r4 »tr. 29.

Mir We.mm
befindet stch jetzt

Bneftrage 25
Tel. 1824.

Karl Reichert.

Korbmöbel
in bester Ausfübruna und
grobem Lager in Weide
u. Peddia. Sessel o. 75 ,<f
«m. Tbürina. Korbmöbel»
Industrie. Erabenftr. 2. 2.

Heirnigfon's 1

0 OQlffltl(6  Julc
jäcötn . chSnsle-«u. haltb

eu . Sh  10.50 .-/ , Fl . l
b.ond.brami,sch,v. U>ijcHS

Adler »ApothrLr,
Schl̂ tz-Drogerle,
Drsgertr Back»,

Parfümerie Slltstätt
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B-ssb,  Börstsn.SchrabbBr, Sshsuertüclier
Wasctabürstan , Ia Fibre

3 .50 , 3 —, 2 .50
Wasch - u. Scheuerbürsten,

Wurzel , 4 .50 , 3 .50
Schrubber ,laQual.4 .50, 3 .50
Schrubber,Wurzl .,8 .50,6 .50
Close &bürsten , 6 .50 , 5 .50
Wichsbürsten , 8 .50 , 5, —
Kleiderbürsten, 14 .—, 5 .—
Haarbürsten . 12 .—, 9 .50
Zahnbürsten , Bein und

Zelluloid , 5 50 , 2 .50
Roßhaarbodenbesen,

rein Roßhaar , 18 .—
Roßhaarha ndbesen,

rein Roßhaar , 11 .—
Borstenbodenbesen,

reine Borsten , 14 .—
Borstenhsndbesen,

reine Borsten , 8 .50
Cocosbodenbescn,

echt Cocos, 9 .53 , 8 .50
Fußmatten , echt Cocos

24 — , 22 .—
I Posten oll. Handkörbe , v. 15 .— an
I Posten Waschkörbe , v. 30 .— an
I Posten Scheuertücher

3 .50 , 4 . 50 , 5 — , 6.
Besonders günstige Einkaufs¬
gelegenheit für den Pfingstputz.

De Laso «i«*tj *.8, nahe Friedrichstr.

von

§ » vSestple © ,- W « 8AÄ « zs

l3üSift2deia,Sfrid «w ® Sa
Kindersöckchen , alle Farben . '
Kinderstrümpfe , Ia Mako, alle Farben . vo
Danscnstrttmpfo, verst . Fersen , Spitzen.
Damcnstrümple , Seidenflor -linit . . .
Damenstriimpfe , prima Qualität , reine Wolle . .
Ilcrrensocksn , Schweißsocken 14.50.
Herrcncinsatzhcmden , weiß , moderner Einsatz . .
Ilorrcnobcrhemdcn , farbig u. weiß .
Horrenkragen . Steh - u. Stehumlegkragen , 4fach , 9.
Herrcnsportkragon , Ia Rips , Gr . 33—43 .
Strickbinder , modern.
Damcntagbcradcn , gute Qualität . . i
Damcnunt rhosen , „ „ . 30.
Damcnnachthcmdem, gute Qualität ..
Taschentücher , farbig . .
Nähfndcn, schwarz u . weiß , 1000 Meter 10.—, 500 ]
Hcrrenunterbosen , Ia Mako.
Strickwolle, grau und braun . 10 Lo
Baumwolle, ,, „ „ . . . . . . 10 Bo

Delaspeestrale1. nahe FnedrichstraÜ

3T2
F177

SpazientDihe
32  Marklsiraße 32

(Hotel . Einhorn!

in reichster Auswahl!
Reparaturen!

Aufpolieren

Rindfleisch
per Pfd. nur 8 Ml.

S _
zum Kochen«. Brate«
Hüfte». Rostbratn . . . .
Te pst nige afsrner Riereufett
Leverwurst. . . .. . . . .
Blutwurst .

Metzgerei Adam Schmitt,
L Sedanftratze 1.

Bitte Einwickelpapier mitbnn-,eu.

Gm»feöle:
Me Stücke Rind- und Ockiicnileilck,. auck Lüfte_und Roastbraten . 9 Ml
HackNei-ck. stets krisch. nur 12 Mk
ls Lckweinekleiichzum Braten . . . . . 18 M!
Kamwttück und Kotelett . nur 18 Mk
Kalbfleisch zu Ragout . 11 Mk.
Kalbfleisch zum Braten . 12 Ml
Ia Mettwurst zum Schmieren . 16 Mk.
Stets krilcke SvTclfdjrourl* . . . 12 Ml
Leber- und Blutwurst, frisch . . . . . . 6 Mk
Als Evezialität Ia Hausm. Leberwnrst nur 14 Mi

22  Bismarckring 22
Ecke Blücherstrage.

UOW vollWMI.Sammeln
Köpfe . . .
Lunge u. Herz
Leber . . •

Pfd . 3 Mk.
Pfd . 6 Mk.
Pfd . 12 Mk.

Metzgerei Rudolf Stein,
Moritzftrabe 35.

s t

2MllmMMNIkkW!2
Außer ca. 20 Ztr . Rindfleisch kommen auch
2 Mastochsen von ca. 16 Ztr . zum gleichen
Preise mit zum Verkaufe, wovon jedes Pfund

zum Kochen nur 8 Mk.,
zum Braten nur 9  Mk. kostet!

Lenden. Hüsten und Roastbraten . . . . 10 Mk
Kalbfleisch. Raaout . ■ * I? Sri!Brust und Nierenbraten . " Mt
Rur Kalbskeule . » • ... *. • j» • t2 Mt
Schweinebraten lorote Bauchlavpchenu. Kamm-

stück . Vtd. nur 14 Mk
Rur Koteletts . . . . - • • • ;. f • ^6 M!Ferner iedee Wind Lammrlflehch
nur zart, la Qual, für Ragout . . , Pfd. 8 Mt.
»um Kecken . . - - Md. nur , Mr
Hammelkeule . M ?-
Hackslenck . . . nct  sjj ?- Js Sjt
Holl. Dörrfleisch . . . . . . . . Psd . 13 MkFrische Leber- und Blutwurst . . . . PN» « Ml

sowie alle 2vmstsorten. wie bekannt, stets krischund billig
HammeRövie. Leber. Lunge, alles da.

(M -leM Hirsch.
61 Tckwalbacker Strnbf 61._

Metzgerei Berney
Empfehle: ^

Rindfleisch zum Kochen 8 Mk
Rindfleisch zum Braten 9
Kalbfleisch
Schweinebraten
Koteletten . .
Hammelfleisch .
Hackfleisch

11- 12
. 14
. 16

11- 12
. 12

1V Mauergasse 19.

Billig H Billig !!
Verkaufe Freitag «nd LamSlrg:

SS 3eninet hMiWllB-5M
Metzgerei Bill , Scharnhorftfträtz« 7.

LebubbsusLsvi
j Faulbrunnenstraße , Ecke Schwalbacbex Siraße.

Tel. 1053. Tel«

Guts
Qualität!

BltRp
Preis«!

Soeirfals’eschäft a?.er Schuhwaran.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

SHiihNchMi kMbeU 21.
Herren -Sohken 30
Damrn -Sohken 24

Rur festes KernRder.

Mk.
Mk.

Solide « eben,

_el -Ankauf!
Suche sofort zu kaufen : Bessere Möbel¬

stücke sowie ganze Nachlässe , Einrichtungen,
antike Möbel, Topplehe , Pianos usw. Gefl.
Offerten unter D. 467 an den Tagbl .-Verlag.

Nep »a ureHummibrr ., all- Er asteil«.
Oüljilöüßr * Klaus . Bleichste. 15. - Tel. 4806.

Horddsutscher Lloyd Bremen. . . . . ....... -nrnsKffl. .mjiliin.emi.‘.,8iii.J|n..nwiTii»iiiiiiiiiiiii|mieii rniww
Schnellste SchiHsverbiniiung

Seel bleibt Seel!
M « MW-

M Mil-WW!!
zum Kochen und
Braten Pfd . nur

zum Kochen u.
Brat . Pfd . nur

Rindfleisch
Ochsenfleisch
Leberwurst
Blutwurst
Fleischwurst
Preßkopf .:
August Seel

Bleichslratze 29 . Tel . 1817.

.Pfd nur

.Pfd . nur

.Pfd . nur

Kräftige Luppe!

Prim Plnrapl
ä Pfund 5.- Mk.

8. ®elti.SrontenStr.26
lOoo

Koo AWüg

immrn .ZU SlWwsHe'
Fanlbrunnenstratze 8. — Telephon 1842.

Morgen Sainstag:

Metzelsuppe!

Mund S Mt.
ohne Knocken Pfd. 8 Ml.
Smffleihh. frisch, 8 Mt.
Fleückwurtt u. oleilck-

würstcken Pid. 5 Mk.
Geräucherte Leberwnrst

Pfund 8 Ml.
Hochfeine Mettwurst

zum Cckmieren 1V Mk.
Zervelatwurst Md. 10 Mt

Ketzler,
Hellmundstrastr 22.

Schlafzimmer
Rüstern, gr. Zt. Lpieoet
schrank. Waschtoilette mit
Marmor u. SviegelauU..
2 Nacktickr m Atarmor.
2 Bettstellen 4S0U Mt.■juiatixw.Bia to rt

SmineniündB-flaniig
ab Swinemünde . . Montags und Donnerstags
» Danzig . Mittwochs und Sonnabends

üanzia-Pillau-Libaa
\blahrt von Danzig nach Pillau und Wban

Mittwochs und Sonnabends
Abfahrt von LIbau nach Pülau und Danzig

Montags und Donnerstags.
Aenderungen Vorbehalten . F366

Fahrkarten und Auskünfte
an Bord der Dampfer , durch die Vertretungen
des Norddeutschen Lloyd , des Mi tel-

europäischen Reisebüros (MER ) und der
Abteilung Seebäderdienst

des Norddeutschen Lloyd Bremen,
ln Wiesbaden : Lloyd Reisebüro,

] Cbr . G?iicki !cU , Wllhelmstraße 58.

Dampfer «Brabantia«
»LimbUrgia « .
»Gelria . . . .
»Zeeiandia * »
>H ullauJia « .
»Friaia « . . .
sAroatellanil»
»halland « . .
>Gaasterland<
a£ emland > . .
alüjniand « .»Dreclitorland«

Schiffs - Nachrlclifea.
19. April von Rio de Janeiro , Heiaon

‘ . in Amsterdam.
.24 . April von Santos, Ausraiaa.
. . . . . . *n Vera Crtu, Ausreise.

. . . . in Amsterdam.

. . . . in Havanna , Heimreise.
. . . . in Buenos-Aires.
. . . . in Buenos-Aires.
. . 17. April Liiard pass., Ansreise.
. . . . in New-York.

24. April Dungeness psss., Ausreiga.
uirecuianaaui . . . in Buenos»Aires.
»Gco:!and . 24. April von Bouiogne sur Mer, Ausreis«.

, . Maasland« . in Sautoa. Ausreiae.
, »Beiiland « . in Buenos-Aires.
» . Kenneinerland « . . . . in Amsterdam.
> »Hilversum « . . . . 28. April von Balua, Heimreise.

Nach New - York . Nächste Ahlehrlee.
nolland - Amerika - LInle ab Rotlardam
U 5 uzt Dampfer «Ryndsin «. 17. 5. :921 Dampfer »Nieuir
Amsterdam *. 26. *. 1921 Dampfer »Noordam«. 8. A 1»M

Dampfer »Rotterdam «. 14. 8. 1821 Dampfer •Ryndam«.
Red Star - Line ab Antwerpen.

12 5 1321 Dampfer »Zeeland «. 18. 6. 1921 Dampfer*Finland«.
26.' b'. 1921 Dampfer »LauUnd .. 2. 6. 1921 Dampter . KroonlanJj
y 6 1921 Dumpfer . Pniand «. IA 6. 1921 Dampfer „Zeeland „
a3. 6. 1921 Dampfer »Finland «. 80. «. 1921 Dampfer»Lapland«

White Star - Line ab Southampton.
18 6. 1921 Dampfer „Adfiatie“. 26. 5. 1921 Dampfer„Olympie*.

16. «. 1991 Dampfer „Olympto“.
White Star - Line ab Li verpest

14. 6. 1921 Dampfer „Celtic“. 28. 6. 1921 Dampfer »Cedw«,11. s. is2i Vsto»t>kvr
Aoieriom - LiD « «b Hamburg.

18. 6. 1921 Dampfer „Mongolia“. 8. 6. 1921 Dampter .Min»«,
kabda “. 22 6. 1921 Dampfer .Manchum“.

Auskünfte , Prospekte und Kabinen - Reservierung dar*
!k. General-Agentur i Born Sa Schott  e nt  ela , Wieaaaden, Hotjf
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KaUerer Abend Lustte—Scherzgedichte
Kumoristisehe Vorträge.

Vorverkauf:
MAX AKDKIANO — NARTA SOMMER

MAX HAAS — RUDOLF DIETZ
Sonntag von 10—12 Uhr an der Kasse des „Wintergarten"; 11—1 Uhr im Reisebüro Rettenmayer, ohne Vorverkaofsgebühr.

^RH^ S Wlß «ÄAD %

Samstaa , den 14. Mai 1921,
abends 8 Uhr , im großen Sänke i

Letzter Arien- u. Liederabend
der Kammersängerin F221Claire Dux ,5°̂ ,

to r ihrer Amerikamse.
Eintrittspreises *8, SV. 18, 18, 12, 8 Mk.

Städtische Kurverwaltung . |

JPEL1CAN
Telephon 628. ♦ WIESBADEN ♦ b°h« ,Id-oh- |-Str. 51.

880

,Turnverein
Wiesbaden.

Die V. Hanpttvandernnß
(SStzwa«:eru»g)

Blatte . Idstein u.
ist verlegt auf Sonnt »»

den 8. Mai . FSA
Abmarsch 7  Uhr:

Lahnstraste.
Der« andera«»schntz.

REUTE ABEND 9 UHR: ODEON
Klrchgata» 18.

n

Scfcwlmm-Cub Wiesbaden 1911,E.V.
Sonntag, den 8. Mai 1921, vorm. 10'/, Uhr,

in den Walhalla - LichtspielenVorführung
des

Lehrfilms des Deutschen Sshwimmverbardes
Elntrittspr . l- r3 Mk. Kassenöffnung9Uhr.

■> •jSMsaaSv:

Thalia-Theater

ausgeführt von Herrn Professor SI3VION I3ALATZOFF und «einer
Gesellschaft von der Opera Comiqud, Paris.

ZWISCHENSPIELE. ♦♦ KÖTTiLLßNS. ÖBERRÄSCHUMGEN.

ARefiUlHItOäES ORCHESTER. SILVER JUl-BlNS

Kronprinz Kick
I (Das Geheimnis von
8Mayerling.)DieLebens-
| ii. Liobestragödie eines
I Königssohns; © Akte.

lisZUno.
j Großes Abenteuer und I

| | Sensation*-Schauspielin 8 Akten.

Kirclisrnsse 72. Telephon 6187.

Heute letzter Tagt

ÄnnalBoleyn
Historischer Prunkfllm in 6 Aktem

Regie: Ernst Lubitscb.
In den Hauptrollen:

Henny Porten,EirnTJannings
Heiratsbüro Süsslein.n.

L Lustspiel in 3 Akten-
mit Curl Wolfram Klesslich.

Spielzeit: S—10'/, Uhr.

1 Kinephon
Taunusstraße 1.
Erst -Aufführung!

Der große italienische Prunkülm:

Oer Kindesraub
im Cirbui Buffalo.

Sensationelles Cirkus-Drama in 5 Akten.
Paul Heidemann

in

Cer Scheidungs-Anwalt
Lustspiel in 3 Akten. M

. . . . .BM

Urania!
Der lllann

ohne Hamen.

Himbeersaft
gezuckert, ausgewog. Pfd. 10M
Wiederverk. Preisermäß. 260
Obstweinkelterei Fr. Heurieh

Bliieherstr. 24. Tel. 11)14.
fahrender repariert — emailliert— tereift billig.

Ultager, WcltrWrahe 27, Hof, lein Lahe».

2m Aufträge des Testamentsvollstrecker» der
r Frau Anna Hack. Wwr.. versteinere ich am

Dienstag, den 19. Mai
und Mittwoch, den 11. Mai cr.
«eweNs ,-ormittags 10 Uhr beginnend, bis 2 Ubrohne Bause, in der Wohnung

.3,i
das .lehr schöne, gut erhaltene Nachlatz'Mobiliar ausS Zimmern. Koche usw.. als:

AM Wsver-SimiWg
best, au»; Büfett . Kredenz Ausziehtisch. Servier»
tisch. Bauerntisch und 10 Stühlen mit Leder.

I ich! fllltorM . lEppid}, lü . ixZM.

1 Hullye VchWM « WliHlW
best, aus : Vertiko. Stegtisch. Nivotisch. Sofa.
2 Sessel und ö Stühlen mit Seidendamastbezug
daju oassende Vorticren und Gucdiaei.

I WIM. WIGmei-AnriWlig
Mtten mit Rokdaarmalratzen.

iaschlommove mit Marmor und
Marmor und

best aus : £

1MOg.ZrMSmzUliier-lkiKiWilg
. . .. cur ' 1 Bett mit Nahhaarmatratze. Sviegel-
id.rank. Wafchkommode mit Diarmor u. Svieaetund Äädttiich.

I KWtzsuziiniuel-KmiWWg
1 Küchen-ErnrichLung

Heile NiM !tzji!!serssN » iiiW
abends 7'/- Uhr . Lyzeum Boseplatz (für Mitglieder).
Beitritt jederzeit möglich. Geschäftsstelle Äarlstr . 3.

RisÄÄmer MM!-8klü
Samstag, de» 7. Mai, oben» 8 »tzr
Hauptversammlung

im Verein- lokal, Helenenstraße 27.
Um zahlreiche Beteiligung bittet_ Ter  Vorstand.
Fuhrherrn-Jnnung Wiesbaden

Die Milglicder der Fubrherrxn-Innung « erden
btn 7- *■ a6eB*i 8 Ubr

Monats -Versammlung
L - ... - - — unj) gjj.iuet.

um vSnktlichea. Wegen der Wichliakeil
und vollzähliges Ei-schetnenDer Nor,er Borstand. Tluqust

Sari , {Be  SWMM, § sr « Siuitt , 6 . B
Wiesbaden.

Kreit««. « Mai . abends 8 Ubr, LandesHans:
MitglleSer -Wsrfsmmluns.

l - Kbresbericht 2. ^Mnberlch *. ^ . BorstandsmahlWrbl der̂ Kasienori-fer. 5 Verschiedenes. F205r>m Namen des Vorstandes'
Wall. Lo'cĥ gneiwtmann 1. Vorsitzender.

1M7S
Misiier

Leschten Lis dis Horton-Preisliste. 363
Oarl Koch,  Hcke Michelsberz, Kirchgscse.

aschevb' «ua. 6 Mabag ^ lühle mit Plüsch
" L u . Sessel. Sofa». Ni ~ 'Polster, «otüble ^Soiel- und Näbti

Trümeau. sibwart.
und ebne Tenmea».
aemälde und ander«

. - . . . .vo-, Seroier-iroster Svirgel mit
dio. Spiegel, mit
ne. sehr ante Oel-

. . . . . Regulator. Bücher
Dekorations-Eearnstiinde.

!essel. Soi
iimc gre... .
mr̂ Gold, dir. Nähmaschine.

„. ..._ _ ..... „„„ re Br der. Reg
Siivo-. Aulltell» und Dekoration_ _ _ _
Marmorbüste mit Marmorsäule
Marmor-Uhr und Kandelaber . Pendule
veljilb. unD anD. EebrachsgegAisMijö aller
Uri,silb. Msfee-Service. Vesterke ufm.
1Kgl vhmiige mt mW  Srilloafen

Büro- und Thermometer, schönes
str Porzellan, sehr guter Teovich.

jutetev.  Boclaaen . Lauser, kssardi»en.
ivriicrcn. Tisch», und andere Decken. Sosakisten,vwiKicn, -iiiiu» ukw ubukc -r « oiarinen,
riunios. Federlissen. Sieovdccken ,ehr LUles
Lelstzeug.  Reiiekoff>r. Gas- u. elektr. Lüster

elekir, Stcblamve.i m Bmveln. Waichgeschirr; .Korbbank. Gicochrank. Flicaenschrank. Stehleiter.
Wage mir Gewichten. Küchen- und Kochgeschirr
u ^crgl mehr

ireiwillig n,listbietend »egen Barzahlung.
Besichtigung- Rkontag. den 9. Mai v. S—2 Ubr.

Wilhelm Helftich
Aulrionator u»d beeidiater  Tarator.

XtUobon  2D4JL Bcbtsalhaihii 6aa.ee 32.

X

XXXXXXXX Am kleinen Platz XXXXXXXX
X S e am beste-., und billigste« Ihre Xx ÄT Schuhwaren IM
5 Einige Beispiele:
X KnabenstlefLl, Nr. 36—40 . . m Ä
X Schöne Spangenschuhe . ' ßs'50 X
X Lleganle br. Haibschnhe . «on 185 bi'» 185. ^

alles prima LederauSführung!
^ » - > Beachte» Gie meine LchaufenKer!£WWm Beumann
XXXXXXXX xxxxxxxxxxxxxxxr-

neuenDurch günstige Einkäufe noch vor der
Steuer,, empfehle jedem Raucher meine

. älHafifäits - ZigarpeH
in allen Preislagen, schon von SO Pfg. aa.

Ferner empfehle zu äußerst billigen Preisen
Matz - u. Bruyfere -Pfeifen.

W. Weber
Mauritiusstraße5. Fernspr. 5325. Slauritiusstraße6.

Reparierte Äaitödecken aile ^ I
Bimens «, neue Autodecken u.
-Schl Suche , wenig gefahrene

amerikan « Autodecken.
4090 kg Altgummi,Zahnkaut-
schuk , sowie Fahrradartikel.

ir BenBFal lesiiadsn sa

Kasiiraap-I
:: Lisftispisiaj

8MaurStlnwah !». V&. \
IHarry HiU- Detektiv-

Serie.

Bas uafesws&nta Hans.
Sensationell. Detektiv-
Erlebnis ins Akten mit

Harry Sfiil
Dame, Teufel und

Froblerniamsell.
Lustspiel in 3 Akten

mit
Henny Parten.

Kleine Einrt tteprshe:
(1.50 bis 3.75 Mk.)

Wochentags ab 4 Uhr. jSonntags ab 3 Uhr.

Tapeten
Halb-Stores

ru billigsten Preisen.
Waaner. Rbeimtr. 7S

SMliikrM!
LsMWkkll

TuS« Mk. 7.50. Drsnerl«
Machenbrimer. Ecke Bis«
marckr. u. Dotzh. Str . ŝt

iflfarlseii
Drogerie Mackenheimer

Eckt fikfflirckr. u. Dotzb. Str.

Mützen
Uniform» u. Zivil», ward,
mit u. ohne Zugabe oc*
Stoffes angeiertiat. auch
Stevvbute. H. Ster »,
Kürschner u. Mützenm..
bartinastranr 5.

Damen mit grauem Haar- -v-- v*Ht%
wenden Rd)_ an Dame».
trljrut Ä. Stünken. Dotz,
linmer Str . 18 2. Lan».
Jhr. Erfahrung. Gut»
arben. Matzig« Preis».

Xur>
Keks

Hauben- 1.35  Mfc
Stirn- <o/40 2.75  Mk.
Hamen-

Binden
nur beste Qualitäten.

DiitS ? Mi che lab. a.

®rfttl. WlelWOeei
^stist alle modernsten

tekjtj &t



lldjtiäet, eingeilriet SeWslsmm
lucht Ware« aller Art (auch Sie - und Partie¬
waren) in Kommission ju übernehmen.

Offerten unt. L. 467 an den Tagbl.-Verl. _

Elektr. Kochtöpfe,
Platten, Herde, Bügelelien.

Haartrockner.

FIsck êtzt' Lui8en*tr*25*gegenüb .d .Realgym.

Mesbadener TagblatL

Speise-
Mevd-Ausgave. Erste« Matt. Sekte 7.

zrmmer
(kastanienbraun) neu. nur
4400 Mk. sowie 2 gebr.
Soeilezim .. l kombinierte
ftüdie (weih) 1950 Mk..
Äebme immer anderes
gebrauchtes Mobiliar >n
Zabluna.
Möbelbaus , 3 Adler",

nur 12 Oranienstrabe 12.

Fußboden
Leinölfarben zum Vorstreichen stark abgetretener

Böden per kg. Mk. 12.—
echte Bernstein - Lcckfarb . in ‘/r ^g-Dose Mk.24 .—

je 1 kg genügt für ca. 8—10 Q.-Mtr. 258
Lackfarben* u. Kittfabrik A. Hörig & Co. f Marktstr . 6.

Epeijezi-NM Wen)
pol. Vertiko, fast neu. l:
versch. bill . abzug. Mmor.
Friedridsttrabe 57. 3.

.̂bein- u. Taunuskarten.
Larl X  Lana. Bleickstr. 35

!l MW.
Meilit
fe.n Gulasch auS der

R chzslcischslelie
1 Ki o-Aciß- ^ Jbl. chdose

Ferd.Aleri
Ä.iche sdergS. Tel. 652

Kräftige gesunde
Tomatsnpslanzen

ans -Topfen, nach den
Vfingftfeierlaa. gepflanzt,
liefern den besten Ertrug.
Emos, jetzt schöne krallige

Gemüsepflanzen
aller Art.

5¥t. Dobri'-sch. Gärtnerei.
Eingang Ende Hoch- und

Knausstratz e.
Celluloid-Pasjhüllcn.

Carl 2 . Lang. B lei cksttr. 35
Haarspangen

revar. billigst Dannhardt.
Blcickstr abe 30. ^

Büglerin
übernimmt Lstb- und
Stürkwäsme z. Waschen
u. Bügeln sfr. Stall-
mb,  Blatter Str . 10JL

Sleinrastiorr Pinscher
jit verkaufen Fronten
faftfe .21. Ltb. 1 linkL_

(Schnauzer). 1 I . alt . bill
»n verlausen. Rausch
churemburgplatz4. Bart . 'KMnk

jjrrCLA°

Verloren
wildled. nelb. Sandichuhe.
Abzug, aeg. gute Belob n.
Fundbüro. Friedrickstr.

Verloren
Ohrrinn. Türkis und
Perlen . Sonnenberg , rote
Linie. Kail .-Friedr .-Platz
?5ebergaste. Abzugeben
Sonnenberrn Wiesbadener
." trabe 8. VartEin Taschen-Feurrzeus ^

u. eia Taickenmester auf
dem Wege Ecke Wilbelm-
stratze. Taunusstr.. Kranz-
vlatz in einer grauen Tüte
verloren. Gegen Belobu.
abzuaeben bei Wolf.
Wielandstrabe 14.

Entlaufen
kleine verrastte . arnu-
braune Hündin mit Hals¬
band und Kette. Wieder¬
bringer gute Belobnuno.
Vreuber. Mainz . Str 100

yf

„Madajorm -Haarpflege " Ist bei jedem FrSfeur zu veräangeir V 112
Zu haben in allen einschlägigen Geschallen.

Direkt nur an Wiedcrverkäuler durch die Hersteller:
Heilbronner & Co . , Heilbronn a . W._

Braun aefl. For zugrl,Sckoriiboittstrose 19, 4 l.
Schwane Katze,

entlaufen . Gegen Beloba.
abzug. Restaurant Polos.
Langgaste 7. _

EWsrze Dragvil-Äuhe
entflogen. NiKt sestemv.auf den Flus-ssedern.
Abzug, gea. Del. be, SJ,
Mark. Wagemamsttr. 23.

Geschästs-
verand.

balb. ist vorbano. Mooc-
bestand, wie SchliHzim..
2 nl. Betten . Kücke. Salon
Wobnzim.. versch. Einzel¬
möbel u. Sonstiges »um
Selbstkostenvreis , zu verk.
Laden Hellmundstrabe 42
9—12 u. 2—6 Uhr

Eelegenbeitskauf. ..
Kücheneinrichtunglweitz)
550 Alk.. Bketall-Kinder-
b-tt mit Matr. 225 ML.
Diwan 550. ar. Kristaa-
soiegel 450. WasLkom. m.
Svicgel u.' Marmor 750.
"chülervult 50 Mk. zu
verkauf. Lolland. Sedan-
irabe 5.

p— u- --j,—

WWeilsW
2 mckb.-lack. bockb. Betten
mit Patentr . «50  Kucken-
Linr .. fast neu. 550 M .
Vertiko, nutzb̂ rol. 480
Gkmiiel. 130. Trum. 2o0.
Gartentische 40. Eis chr
Dasberd. Regulator -Ubr.
Sckli .bkorb. Koster. Sand
koster. Damen-Svort - und
and. Kleider . Manie
(42—44) u. and. bill . »u
verkaufen. Fnmer. Adol'-
stM -H ^ tase.me; gleiche

reine Raste. 7 Wochen alt.
billig zu vert.. aber nur
in gute Lände. Anzuselien
täglich von 10—7 Uhr.
Weilltraks 22. Bart , r.

Zuchtbilbner zu verk.
Kmmolbacher Strobe 0!

ans IsMii-s Kn
für Vfinglteii u. Sommer
für kleine u. gr. Figuren,
vrima Friedensware uno
todschick gearbeitet, bitli
zu verk. Anzuieben tag
von 0 bis 7 Ubr
_Misst rub« 22. P . r.

f

oy ». -Jette« ,
in Ziehen u. Nutzb oo
Wulcktoil.. Nacktt.. KlM --
Wäiche- u Sniogelich: .
1 Herrschaft!. Schlak 'm..
maboa.-vol .. erstkl. Arb.
Metall - u. Hofzbetten.
Köchen, neue u. aebr. ie >'
bill . zu verk. Graubner.
m>li>rst'--'ste 3. _ .
"SebrJch . w. eil Kinder¬
bett bill . Bernhardt. Dotz
f>-imer -- trabe ?0 M 3.

3teil . m. Keil (Seegras)
260 Mk.. Stell mit Keil
(Wolle ) 440 Mk..

Pianino
schwarz, für 5200 Mk. .zu
verk. Lurussteuer ist kerne
, » tragen. „

Möbelhaus ..S Adler".
,itr Dra ni emtrake

iaiotC Wrre.
Laute. Banso. Violine

irr »>, vk. Fc.bnstî 34 i -
kdrMlk» M

Einzelstücke. wie a. ganze
Einrichtungen in grober
Auswahl . ^

Fritz Darmstadt,.
An- und Verkauf.

Frankenstr. 25. Tel . 2558,

4 Diplomaten-
Schreibtischek 675 Mk..

3 Ausziehtische
iiubb.-vol . 225. 275 Mk..4 ^ omnioden
Nlikib-v. 250. 300. 350 Mk.

Möbelhaus Adlersnur 12 Oranien strabe 12.
Sbästelongur für

zu verk. B ?xn-

Schlafzimmer
Hsrrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinricht.
liefert billigst Rosenkranz.
2jlü(f)erplati_3._ _

Eick. Scklasnm.. ausge¬
zeichnete Arbeit. 3türiger
gr. Sviegelchrank m.t
Wäfche-Einr.. Waickkam
mit Sniegelaustntz u. eckt
Marmor. 2 Batsttellen.
2 Nnckttischem. Ma^mo
vlatt -"' zus. 5750 Mk.

®1<5M - Zentrale.
_ _ M 'rihstr 28. ,

Lack Schlafzimmer m.
Sviev .-lsch". u. las Küche
f 3300 Mk gu verkaufen.
Sgr-off» f3-5er "Iah 4

'Sch âstiinmer
in Eick-n mit 2- u. 3tür
Svira -sschranku. M->rm
v -<500 VQi "n.
arschäst Wilh.
Psg  chrrnlntz 4.

Mäb'l.
Loaler

'Wimper (elcheil)
schönes grobes modernesBüfett 1.50  lg ., wunder
schön. Krrdenz 1 Auszug-
tisck 4 Stst'-le in nur
prima Avsstibruna. »">
zggg Mf. «Nöbel-Zentrale
MorMrabe 28.

und Sckreinerwaaen. ^
Möbelhaus ..3 Adler".

Oranieilstr 12. Tel . 3128.

b
rerkaust wieder billig.
Kastenichrank. Lluriger

Kleidersckr.. vol.. Vertiko.
Diplomat . Diwan , .eine
Küche, komvl.. bochbauvi.
Bett . Trumeau- Spiegel,
Stühle . Nachtti'che. Feder-
bett-n Kinder - Betten.
Wäscheschrank Wafchkom.

10̂ Lr- MMr .r-.YL̂ —WUTkWlh
in Eicken u. Sestel von
1100 Mk. an.
arschäst Wilb
Rlücber vla tz i.

am

stel von
Möbel-
Voaler

Nä'nmalchiae
fast neu. billig zu verk.
Pismarckrina 43. Vart . r..

Groner Sandwaae»
zu verkauf. Schwalvacher
Sträk-e 91.

FabrrM.
neu bereist, fü
vk. Loll and.
4—5000 m

Original

Sektslaschen
k 1 .50 Mk sofort abzug.
Ost, i! Ki <83 Taockl-Vl.

Llihaerbaus u. Lahn
Rodersträbe 18.

Gehrock-Anzug
gut erhalten Flour 1.75
groh. 1.04 Brustumfang
zu kaufen aest'cht.
' Steiner DliicherÄsLö

Zu kaufen gesucht

BOinsbölislle

Statt besonderer Ar zeig?I
Von schwerem Leiden erlöst , entschlief heute nachmittag

mein inniggeliebter Mann, unser treuer Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, Herr

Wilhelm Beeke!, weinMmiier
im 64. Lebensjahre. _

In tiefer Trauer:
Sophie Beckel, geh. Metkelbaeh Elhabeth Beckel
Br. August Beckel Lorle blmon, gab. Beck*»
Anni Beckel, geb. Schlder Georg Simon

und säwei Enkelkinder.
Wiesbaden (NilcolasstraDe 32) und Düsseldorf, den 4. Mai 1921.

t,  den 7. Mai, vom
Sahn ab Neues Museum 10s®Uhr.Die Einäscherung findet am Samstag , den 7. Mai.jormiUags U#Uhr,

auf dem Südfriedhofestatt . Elektr.

fiaarß lnuftGold gasteIS loui.

3009  Mk.
. . .. Geschäftsmann gegen
doooelte Sicherbeit von
von

Selbstgeber" zu leiben ge-
unt. U. 467sucht,

an den agbl.-Verfag.

100 Mark
Belohnung

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß
mein lieber , guter Mann , meiner Kinder treusorgender Vater

8mÄHM 8 tzelvk. nimm
wer mit den Radiabrer.
weldzer am Dienstag ses.
y. 12  Ubr . Ecke der ek'to-
u. Langgaste, die Frau
rücksichtslos umgefabren u.
schwer beschädigt bai, so

im Mer von 51 Jahren nach kurzer Krankheit entschlafen ist.
In tiefem Schmerz:

Mathilde Heine , geb. Stief . Wme.
nebst 5 unmündigen Kmdern.

r.naiöf daß ich denselben
belaklangen kann.
W. Schneider

Weilitrahe 6.

AWU Betfäufetin
für Inf. kies. Salamsnder-
chcku haeschäft w. b. S.

Wiesbaden, den 6. Mai 1921.
Bl- ichstraße 33, 2.

Die Beerdigung findet EamStag, den 7. Mai, nachm. 3'/» Uhr, von
der Leichenhalle de« SüdfriedhofeS auS statt.

Tucke tür meine Tochter.
15 Jabre alt . Mittelfchul-
bildung. Aufnahme be«
besserer Herrschaft zwecks
Erlernung des Haushalts.
Gest. Offerten ». S . 468

^ ^ " man den Taabl -Beitag.
Ubr mit braunem Leder

armband verloren. Eeaen
gut« Belohnung abzugeb
Serderitrafie,§7,  -

Schön. Cliaiielongue für
.05 Mk. zu verk. ^Bern-oardt. Dotlli. Str . 20. M. 3

als
EMsWS

Mziige, Sojen, Hüte.
6Ahe.Ellmstzsit,

Mjjer. reMisjrhläger.
250 Mk. nuhb.-l . Ischias.
Bett mit Svrungr . 150,
uuhb.-vol . Bett mit Nog-
baarmatr . 550. Tevoick
(2 ^ X3 ni) 200. 1)4lchlaf
Deckbett 230. Unterbett
150 Mk.. runder Tuch
6>3 Mk. zu verkaufen

Riidesbeimer Strohe 33.
Bdb. Bart , rechts.

Wegen Aufgabe
der Antiquitäten

ist Nuhb.-Biederm.-Sekr..
bi>. Soiegel . Konsole mit
Soieael . Kirsckb.. fernerMbtitck . Tiim. Stuble.
3 Oelgemälve v. G Bobm
bedeutend unter Preis ru
verkaufen. r, „Granbner. Adlerstr 3„
Ein schöner nutzb.-vol.

SvieaeNckrank.
gebr.. 1vol. Waickkom. m
ecktem weihem Marm..
alles bereit« wie neu. zu¬
sammen 1980 Mk.

Möbel - Zentrale.
Morstzstr. ?8_

Sckön. 2tür Kl/iLerWr
nukh. vol .. vk. bill . Bern-

_ _ 8 .1* u. ...
Stühle bill . zu vk. Stein
cnstp 12. S cĥ eiue rmertil

Kifchen-Ginrichtiinaen
"on 800 Mk , an. Moi'.st-
Grfckäft Wild . Vogler.
Blückervlatz 4.

Verloren
Dienstag vorm. v. Ring-
kircke durch Dotzh. Srr ..
Kircka bis Ecke Friedrich
strake. 1 schwarze Samt»
broiche mit 2 VrrlmlBr »llantiv !itter- Einfast)
Gegen hohe Vesohnung
obzugeben bei Hostmann.
KoNer-Fr.-Ring 5. 3,.

Am 4. Mai, abends 7 Uhr , entschlief sanft nach
kurzer, schwerer Krankheit unser lieber , guter Vater,
Großväter , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Philipp Maier
Schneidermeister

im 75 . Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Verloren
Wiesbaden, Hermannstr. 24,

Diez, Bochum.

MmriglW. Ktreilh-
u. MS'Ajtlunients
lauft strfz lester Zahler
Ernst Ludwig

S Mauriliusftr . 8.

zwilchen Luilenvlatz ifnd
Fiifant .-Kas eine Brief¬
tasche mit 270 Fr . u. and.
Papieren . Deg . ,gute Be¬
lohnung abzugeb. Schlos.
Kaoalierhaus.

EiaLscherung Samstag . 7. 6 . » t- .. »»ei«« . 4' t. Uhr, Söd-
friedhof. — Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend
verbeten.

Arbeit war sein Leben,
Liebe war sein Lohn.

Blinder
jg. Mann, mittelgr. sucht
(gebraucht . Anzug
zu kaufen. Offerlen unter
D1. 4C7 an den Tagbl.-Verl.

Mo
zu kaufen gesucht, mittel-
gr. Jnittument. darf un¬
moderne Bauart Haben.
den Zweck erfüllend, mög.
lickst mit lautem Klang.
Erbitte Brieke mit nun.
Angaben unter B. 458 an
den Taabl.-N'rlag.

Suche 1 Piano
und gut erbaltene

Möbel
auch e'nzeln. für 2 Zim

Peinzuricktrn.' aus Privat
brsttz»u kauf Zuschriflen
erb„vetin unter <§. 462 a»
den Tasbl .-Verlag

Gute N8.
zu kaufen aelucht. Frau
Lallemd. Ledanstrad« b.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es in seinem unerforschlichen
Ratschlüsse gefallen , mir meinen irinigstgeliebten , unvergeßlichen Gatten,
unseren herzensguten , treusorgenden Vater , unseren lieben Bruder, Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Herrn Jakob Post
nach kurzem , schweren Krankenlager im Alter von 43 Jahren im festen
Glauben an seinen Erlöser zu sich in die Ewigkeit aufzunehmen.

In tiefster Trauer;

Auguste Post , geb. Winkelmann,
Walter und Erna Post, Kinder.

Hochstättenstr. 2.

Die Beerdigung findet Montag, don 9. da. Mts., nachmittag« 3'/. Uhr, vom Portal deaHie ueeru 8» 5 ° güdfrie(ihofes aus Statt.
Seelenamt Dienstag, den 10. ds. Mts., vorm. 9 1/« Uhr, in der Bonifatiuskirche.

Von Kondolenzbesuchen bittet man absehen zu wollen.



Gummi-Mäntel mit Güft®1- eute
—in. enorm billig Mb,

, f Veite&• Freitag. 8. Mai 1SSL Wiesbadener Tagblatt. ASead-AvsgaSe. Erke» Matt. Nr. NK.

Oie von mir geführte fertige Herren- und Knaben-Kleidung
zeichnet sich bei guten Qualitäten und sorgfältiger Ver¬
arbeitung durch hervorragende Freiawürdigkeit aus.

Ü2™ ± !22 ! SSVSEK Mt 195.—293.- 473.- 651- bi. 771-

Herren-Aircüga» - 4- Mk, 853,_ 053i_ w50._ 1200._ b„ 1aM ._
Frühjahrs-Mäntel feine  Covercoats,— »- .  sowie flotte ___

Raglans u. Schlüpfer Mk.573 .— 650 .—725 .— 975 .—d . 1400 .—

3SÜÜ22E Z  SÄ . Mt 521- 571- 551- 830- bi. 1251-
Herren-Kossn— Sport-Hosen= Loden-Mäntel und Pelerinen.

Rucksäcke--- Gummi-Mäntel--- Impr. Mäntel— Sport-Stutzen.
Lüster- und Leinen-Anzüge— Sakkos und Joppen.

Knabsn-Anzßga in*»keibia«
WoUstoffen ^140 .- 180 .- 250 .- 807 .- 350 .- b» 550 .-

Kfl3dsn -Anzßu8 Orig.-Kieler Form mit kurzen und langen Hosen , vorzügliche,
ny reinwollene Qualitäten.

KjelsrJVaSClbAnZÜge meine bewährten Cadet-Qualitäten
ArtikelI Größe3 Mk. 138.—, steigend per Größe Mk. 8.—,

ab Größe 6 Mk. 8 .—
Artikel II aüerschwerste Qual., Größe2 Mk. 160.—, steigend

je Mk. 6.—, ab Größe 7 Mk. 3 .—
Wasch-KJttel-AnzSge—Wasch-Einknopf-Anzöge= V/ssch-Blusen-- Wasch-Kosen.

--- Tiroler Anzüge nebst Zubehör. ----
Kieler Pyjalcs*= Covercoat-Mäntel--- Raglans----- Loden-Mäntel=* Pelerinen.

Heinrich Weis
Klrehgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

Herrenhüte
.tiaabaulim « werden in kürzester Frist in erst¬
klassiger und fachmännischer Ausführung gereinig .,
gefärbt und umgtpresst.

Jenny Matten
Ulefchstrass » 8 . — Teleph . 895.

'5

Eouis Franke
Sp itzoa - Abteilung

Wilhelmstr. 28, Ecke Rathausstr.
wmww iniiii'imuii iii niiiiinmmiinHHmriiiii.ii.un.iimui!

Rekleu. Imitierte KISppelspItzenu.Einsätze
FUetspitzen und Einsätze
s Tülle, Veiles ete. ::

za» Aafirtiflen von Storesu.Handarbeitern

Regemifiinne
32  Marltfslraße 32

(IfofH Einhorn)

Nur eignes Fabrikat11
UeberziehertI

Reparaturen

Master -Stores u. .Spitzenreste
au herabgesetzten Preisen.

tte&Krt« MM ! in SMmreni
£rsmaêrrrn-Ste'rl, nur Leserautsührung 140 Mt.ranne Herreu-Ltiefel , I» Boxkalf . 230 Mt.
®«mcn** tiefel, Lack-riappe, moderne Form . 130 Mt.
1» Boxkalf -Knaben -Ltiefri , braun . 200 Mk.
»raune Lhevrean -Halbschuhe . 120 Mt.
Vrotze Auswahl in wei en Schuhen «. Sindrr -Stiefcin

zu billigen Pr . ifen.
SWUw BTeisöatf. Bismartfriai 9.

Keine minderwertige , zu teuer
eingekaufte Hochkonjunkturware , sondern
beste Qualitäts - Zigarren erh dien Sie
bei mir, die ich trotz der neu erhöhten
Steuer im Preise bedeutend herab«
gesetzt habe.

Ich offeriere aus zum Teil erst in den
letzten Tagen eingetrolfenen Sendungen :

la Qualitäts-Zigarren
»um Preise von Mk. 0.60, O.fcO, 0.70, 0.80,
0.90, 1.—, 1.20, 1.60, 1.80, 2.—. 2.60, 3.—,
6.— per Stück.

Ein Versuch wird Sie von der Güte
und Preiswürdigkeit überzeugen.

Beachten Sie meine Schaufenster.

Grosshandlung in Tabakfabrikaten
Gabriel Bedcer

Zigarreshmug, 16 Michelsberg 16.

qualität,
- - Hoteis

m

aus gar . reinem
Terpentin her¬
gestellt , be¬

kannte
unübertroffene

Friedens-
>/, kg. Mk. 22.—; ' / , kg Mk. 11— 226

s, Pensionen , Großabnehmer Sonderpreise . —-
Lack-, F,irden - und K Itfsbiik.
Verkaufsstelle : SHavfctstr . 6.

Maibowle
bereitet aus Henrichs Speierling - Apfelwein , ist

ein Horhgenußl Aromatisch und preiswert.
ObstseM ! Billiger und von derselben Wirkung

wie Weinsekt , da frei von allen Spesen . 180
Billigste Bezugsquelle für Wirte u. Wiederverkiufer.

Obstweine.terei Fr . Henrich
Blücherstraße 24. Telephon 1914,

MERKUR*

WAKW « 50̂ 5»
ß  Merkari .s 'tv., .. .. iy
D 0c ^lkan3O „̂„

aus veinetLAi ' iertttttb 'Llkkeri . M

' «rljoltlxcli rS/Tß < -

m

Niederlage : EHch Witte L C © . Fiso
Fl lalen tu Wiesbaden : Itheinstraße 33, Sehwa baeher Straße 7, We’Irttzsfraße 1.

Gartenmöbel
wetterfest , weiß lackiert.

Gartenschirme Rollschutzwände
Rohrmöbel
für Diele und Veranda

15 Rasenmäher

Telephon 213.

Garten Werkzeuge

K/O D » J | tilg Klrchgasse 47.

BrennholzmAckerland.
Eine bereits jahrelang vor dem Kriege durch
von uns angelernte Leute sehr erfolgreich

ausgeführte Arbeit I
Kostenlose Druckschriften u. Auskunft von der
Dresdner Dynami fafcrik A.-G., Dresden
u. deren Lagerve rtreter C. Peti y, Wiesbaden.

Herren -Sohlen 30
Damen -Sohlen24 „

Komr  er .lgnng. — » orfchnheu. — « bändern,
«u »^bestem Kernteder. — Fachmännische Berieniing.

Schuh.Reparatur, Atauê gasie 12.
Wdram

quälen Sie sich noch
länger mit Ihrem alten
Rasier »Apparat 7

Mit dem Rasierapparat
„System Billette“
mit gebogener Klinge,
ist das Sclbx' rasicrea

ein Vergnügen.
Ihre alten Klingen
können Sie auch mit
dem neuen Apparat
benutzen . Gebesümtl
Apparate auch ohito
E . i und Klingen ab.
Sämtliehe Reparaturen

und Schleiwrbeiten
prompt u. bill gst.

C. Freurienthal
Ifellritistraß ® 13.

230=1

Aknosan - Hefe - Tabletten sind ein vorzüg¬
liches Blutreinigungsmittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häuflgm Furunkeln . 6
| Al! in verkauf : Schützeahof - Apotheke,

Langgasse 11.

Empfrhle

Saat- u. Speisekartoffeln
preiswert , in guter VechaffenbeN «!>Lage,

Gartenfeldstraße 15
(oireft am Hauptba^nhcs)

Telephon 1932. S . Wels.
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